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Eroberung von Makka, Besiegung der Hawhzin- 
Stämme. Grundlage der innern Organisation 

des neuen Staates. 
(Januar bis März 630,) 

N a c ~ i d e m  sich der Prophet entsclilossen Iiatte, einen Hand- 
streicli gegen 8Iakka auszuRihren, schickte er den im vo- 
ri,&ii Kapitel erwäliiiten Abu IJatArla b. Rib'y mit acht 
Mann nach Itlliani. Dieser Ort liegt drei I'osten nördlich 
von Matlyiia, zn*iscIien C'lioscliol, lind blarwa, auf' der Strake 
nach Syrien. l<s nlnr seine ,4bsiclit, die Feinde glauben 
U ~ I  niaelieii, dais seine Rüstiii~gen ilen Visallenstämiiien der 
Crieclieii an clai. syi.isc'lieii (irenze gelten, lind dieses eiii 
Vorposteii sei. 

Bei Idliani begegiioteii sie einem Ascligiiiten, Namens 
%mir b. Adlil)at. 1Cr gnl, iliircli seinen (4riifs nSalAm 'alay- 
koincc (lleil eiicli!) zu erkennen, c.lafs er ein Woslim sei, 
iincl es \viirJ(? il i i i i  dnliei* niclils iii clen W e g  gelegt. Mo- 
l?allim, einer del- iiiosliiiiisclieii Krieger, Iiatte aber eine 
pei.söiiliclie liaclie gegen iliii, ritt ilim nacli, tödtete ilin 
iiiid iialini seiiie I-la1)seligkeiteii. Als der l'ropliet vom Morde 
Iidrte, veriifintliclite er ziir Weisung des Mohallim den 
1Soririvers 4, or;, und clie Sache \vürrle dabei ihr Benren- 
rleii gelial~t liaben, \venii niclit zwei einlliifsreiche Schayche, 
wclclie sic:li iini di(fse Zeit tjekehrteii, der Fazarite 'Ogayna 
iinil der 'l'ariiyiiiite r\krri', clei. e h e  gegen den anderen für 
tleii Miji*der I'ariei ei-grilreii Iiiitten. Bei Honayn (im Febr. 
d. J.) I~estanfl '0y;iyria claraiir, dafs (las Bliit des Erschla- 

genen gerächt nertle, A k r i  erkliirte, er wolle den Mdrtlei* 
vertlieidigeii, i i i i t l  es gelang cleni 1'1-oplicicn ri~it vieler Miihe 
den ersteren zii bewegen, Rir die l7er\~~niicl~en des 13rschla- 

I, genen clie Süline, bestelieiiil in liiiiidert Haiiieelen, anzu- 

5 nehmen. Das Leben des Moballinl, \~elc l ier  sicli schon . 

k .  zum Tode vorbereitet halle, wui-ile somit verscliont, aber 
es traf ilin ein viel herberes 1,oos: Der I<läger Iiatte es 

. zur Bedingung gemacht, dafs iler l'rol,liet IUr ilin niclit die 
Berzeiliiing seines \~erI~reclien's von Gott erllelieii soll. ,n'lo- 
haniniad liefs ilin tlalier vor sich koiiirneii uiid nlietlerl!ol~e 
dreimal mit feierliclier Stimme. 0 Uutt, vei*zcilie dem Mo- 
ljallim seiiie Schiild niclit! Iler TT~i~lückliclie starb balcl 

i daraiif vor Gram. 
Den Makkanerii gegeniil.)er wiire es llir Mo~nmmacl ' 

vom gröfsten Xiitzen gewesen, wenn iliioe ii;iclisten R'acli- 
baren, die Choza'iten, iiiit denen ei. ein Iliiiiiliiil's gesclilos- 

' Sen hatte (vergl. S. 249)) cleiii Islaiii I.wigetreten \v;iren. 
Uni diesen Zweck zii erreiclieii, riclitete er IDlgeii(les Sclirei- 
ben an clrei ilirer'I-läiiptliiige (ßodriyl I,. Warka, Eosr lind 
Sara\vat): >)lcli Iial~e riiicli iiie an eiiieiii ICiigeiiiliiim vergrif-. 
i'en und Iiege keine Cei.iogsc:Iiiitziing gegen c!iicli, vielnielir 
habe ich fUr keinen Sianiin irn ganzen 1Ciisteiilanc.le eine 
höliere Aclitung, iiocli ist iiiir einer niilier ver\vantlt. als ihr 
und jene R'lotayyabiteri I), i~~elcl ie  eiireii Aiiliang bilden. 

1' Diejenigen von eiich, \~elc l ie  iiiiter meinen l i l i i~l i t l in~en sind, 
geniefsen alle Rechte, welclie ich sell'st geniefsc. Icli ge- 
stehe cliese l'rivilegien sogar jenrii Moslimen eiires Stam- 
mes zu,  welche in ihrer I-1c:imath weilen, aiisgenommen, 
wenn einer, ohne gerade die kleiligtliiinier zii besiiclien, 
in Wakka \volint. Walirlicli, ich liege seit n i r  im Frieden 
leben keine Geringscliiitzung gegen ciicli, uritl ihr brauclit 
euch vor inir iiiclit zii Ilircliten oder zii scliiitzen. '~llkama 

- . . . - - 

') Das hc-ifst clie EnnG I-Tiscliim, Zohin, ~ i i r i t l i  b. Pihr, T l~y i i i  
b. hlorra u n d  Asad b. 'Abd al'ozzii. 



I). 'OlA~liii i intl  clic zlvei Söliiie cles f-la\vda (d. h. 'BddA I )  

i i i i t l  ':\iiir, Söliiie t1c.s (. ' l i&li t l  iiiicl I<iiliel cles I-lawclaj ha- 
I.,eii sich Iiii.Iic:r i i l~er~esiedel t  i i i i t l  sie Iial~en aucli in1 Na- 
rncii cler l in i i i i l i t :  tles 'lkririia 1). Ija(;ala tleii Eid der 'l'reiie 
gescliworeii, iiiitl \vir gelieii daher i i i  lleclit iiiid Unrecht 
c l  i n  l l a l .  Icli lianii euch versiclierii, dafs icli eiicli 
iiiclit I'iii- l.iisiier Iialtc i i i i i l  tlafs euili Allali, eiier Herr, 
iiiclit: geringscliälzt.(( 

Wenn tlie Clioz$iteii aiicli iiiclit sogleicli sänimtlic.li 
tletri Islani bei trateri, so \vurcleii sie docli in1 Vertrauen aiif 

illre sclilagferiigi:ii \Terbiinr.leteii iibermiitliig iincl verübt.eii 
eiiicn Kaiil~niortl aii eiiierii liaiiiinann aus dein mit den 
I(oi~ayscliilcii . . verl)iintltlteii Staiiinie 13nkr-l(in&iia. Die An- 
I i i g i  tIcs Rrsclilageneii, unterstiitzt von einigen hlak- 
kancrii, inaclitcii, i i i i r  I~liitrnclie zii iibeii, z~\reiundz~vanzig 
Il'loiiate rincli ileiii Iirietleiissc:liliissc von Hodaybiya einttii 
K\'ac.litiil.,ei-l'aII aiil' eiii cliozii'itisches I,ager lind ersclilugen 
zn,aiizig Maiiii. I ) n  < I i~ i .  Zwist so grofse Dinieiisionen an- 
geiiurnnieli Iiaiic, rcklaniiricii die Cliozäiten den Beistand 
ilirer Biindesgennsseii, iler Mosliiiie. Die Dinrrohner von 
Makka salien \volil, \vas ihnen bevorslancl iiiitl sandten den 
Al16 8ol)ih-t zu RIoljaniniad, iini den Friedcnsverirag zu er- 
rieiierii. Dieser verrnied ebeiiso sehr in den Antrag ein- 
siigelieii, wie den Krieg zii erkl~reii, iind rüstete, so bald 
A l ~ i i  Sol lan Mailyna verlassen hatte, in der gröfsten Eile 
NI. eiiieii Felilziig gegen seiiie Vaterstadt; er verlieimlichte 
ü l~e r  selbst vor Al~ i i  Bakr seiiie t\l~sicliten. Es war jeclocli 

) Iii einer viel spiitereii Scheiikuugsurkunde erhült dieser lAdd& 
(las Lund zwischen (Jobfia lind Z o l ~ h  iind LowAna (Lowkba?). Nach 
der Iqkblr wtir ' h d d k  eiii fiir deii Glauben Erkaufter und Mohurn- 
riirid sclieiilii(! deii Lclicii l'oraycliycli oder Nozaycliycli. E r  gehörte 
dem Sttiniriie ' h i i i i r  oder Iiii l iki~ (I$sAba Bd. 1 S. 848) aii,  und es  
werdeii Iiier siiiie Söliiic iiui iils c:rniiiiiictiiides FJrispiel für die Cho- 
zii'iicii uiwiiliiii. 

iiicht sclinfer, sie zii erkennen, iind es bcl'ciiitl sich iintei- 
den Glüiibigen ein I/Terrii~lic?r, \velclier einer riacli Maklca 
reiseiiden Frau eiiien Briel' nii tlie ljoi~ayscliileii iiiiigal„ i i i  

~\telclieiii er sie \\lariite. Sie n.iirtle atil' clein Wege voii 
zivei Iiäscliern , welclie Mohamrnncl zii cliescni Zwecke 
nbgesaiiclt hatte, aulgelangeit iiricl (las i i i  ilireii IIaareri ver- 
borgene Schreiben nacli Madyna' ziiriickgebrnclit. Dei- 
Verräther Ibn Abu Baltia war gestänrlig iiiid I'antl C'nadiz. 

Die Küstungen n~urclen in grol'sem filaarsstale betrie- 
ben, und aufser deii iii Matlyna lebeiideii Mosliiiien wur- 
den aiicli die besiegte11 usiil ziiin 'i'heil bclielirlen ISoiria- 
denstämme unter tlie Wallen geriiren. 15iiiige kariien nach 
I)ladyiia, andere sclilosseri sich aiil' t.leiii Zuge deiii Ileere 
an. Die ganze Armee u1ii.d aus zrliii rJ'aiiseiicl Maiiii ge- , 

schiitzt. Mol~ari-iniad verliel's hlatlyna aiii Miit~vocli den 
10. (12.?) I~aniaclliiii (I. oder 3. Jaiiiiar G30) Kacliiiiittag ') 
iind dispensirte cles I:elrlziiges wegeil clie Gläiibigcn voiii 
Fasten. Zobayr versali niit 200 hlaiin ilen Vorposteiidieiist. 

') Nach Wiikidy's Cliroiiologie diiueric! der Aliirscli zeliii T a g e  
und Makka  wurde nrn Frei tag,  den 20. Riinindliiiii (1 1. J n n u n r  630, 
es  war  dies aber  ein Doiinerstiig), ciobcrt. Icli halte mich a n  WL- 
kidy,  obschon seine Clironologie der  Ipelrleüge zic:inlicli willkürlicli 
is t ,  weil wir nur ciiie iiocli willkiirliclic?rc a n  i1ii.e Stelle setze11 
könnten. hlaii würde sicli aber  sehr  i r ren,  wciiri iiiaii annähme,  
dais die Quellen, \velclie ilim vorlngeii, iibereiiistiniiii~cii. Diris Pvltiklru 
im Raniadhiiii eingenorniiieii wurde ,  stellt jcidocli f'csi. Niicli einer 
Tradi t ion des Zoliry, bei Ibn S ~ i d ,  verliei's Mo~iiniiii;id Mtrdynn arn 
IO., nach einer nndcreii rief e r  die Moslirnc sclioii arii 2. unter die  
Waffen;  nach einen] Berichte verliefe e r  die S t a d t  arn 17 oder  18. 
AIS der  Tag der Eroberuiig von hialrlra wird iri dcn Trnditionen 
auch der J U. geniiiint. Nncli füiif 'i'raditionrii Iiielt e r  sicli 15 T n g e  
in hlakka auf, aber  eiiiige sagen 17 urid niidere 18 Tage. D e r  Marsch 
niicli Honayn Iiiingt voiii Datiiiii der  Erobei.ung iiiid der  Liiiige des  
Aufenthalts in Malrha ab. T q m y ' s  Aiigiibe stirnnit iiiit folgcridcr 
Tradition des Ibn S ; i d ,  voii Fadlil b. Dolrnyn, vor] i\ l i i ihdy, von 
Halram , übeiein: Der Prophet vei,liefs Mndyiin den  (i. l t i~ i i i ad l i~ i i ,  



% U  1jodayt.l I )  verIlieilte Llobaniniail clie Felclreiclieii und 
ruckte  bis nIarr-7'ziilirAii, eiiie leiclite l 'agereise von JIakka 
vor;  Iiieis IieSalil car zeliii 'I'aiiscii~l Feiier ariziiziiiitlen. 

1)cii lliii\voIii~i?rii von Rliilika \Val. i i l~el  zii Miitlie heim 
K i i l i ~ i i  i l i~se i .  h P r ~ ) l S i ~ ~ ~  l l ~ ~ r r e ~ i i i a ( ~ l i I .  Die so lange grtlrolite 
I(at;islrolilir wais i i i i i i  <~ii.hlicli in] A I I Z I I ~ P .  'hbliiis, iler 011- 
kcl iles I'roliliel<iii, i i i i t l  zlvifii anilere seiner \-erwriiiilten giii- 
g ~ l  i111ii piiigcgeii iiiiil Ie$i~ii (las (~laiilieiisliekeiiii~nih ab. 
Abfi Solyilii i i ~ i c . I  H a k ,  r i i  I,. IjizAiii, iiheri~asc*lit iltircli die 
zeliii r S ' a i i ~ ~ i ~ i l  ICeiivr , sti-eiS~en aiil' ilrrii NTrge iiiiihrr , iini 
liiiiiclct cii-iziizic!lic~ri. 1)icr ({i.ölie tlrs Ilcertrs iiI)erzeiigte 
sie? viiii tltiiii Ri.iisi ilri- I.age iii~tl t l i ~  Xotl i ivr~i i l i~kei t ,  sich 
zu iin~cr\vei.l'eii. 'Alililis ritt aiil' tlern \veiSseii hIaiilthiere 

iles I'roplieteii vor ilai I.aaer, in der  IloIliiiing, Jemand 
zii liiideii, \vcrlclier ilcii Iioiajscliiteii die Botsclialt hinter- 
I~rir ige,  ilalii a l l r i  Witlerstaiiil li.iielitlos sei. Im 1)unkel der  
Naclit  Iiiirte e r  sl)reclipii i i i i ( 1  rrkaiiiite die Stiiiime des 
niakkiinisclieii Iliiiiliilirigs. 1.r viel': Ist rlips niclit iZlii1 So -  

iy nii ? 
I,al>bayta! ( a ~ i S r i i v a r t e ! )  i I r ,  du bist 'Alihiis? 

W i e  stelit's? 
'~\l,l,&s: Seliliniiii fiir clich! M ~ l ~ a i i i n ~ a d  rückt- an und 

ein bllorgeii cles \Terilerlici~s gellt aiil' Siir die q o i a y -  
scliiten. 

Abil SoTyAii: W a s  ist zii tliun? 
'Abliiis: Wenn  clu niit Waf ingewa l t  i internorfen wirst, 

verlierst  1111 ileiiieii ICo~il: Scliicke deine11 Begleiter zii- 

rück lind se tze  rlicli liiiitrr micli aiil' (las Maultliier, icli 
iv i l l  dich ziim I'rolilirten Iiriiigen lind für dich Ainnestie 
erwirken. 

er war 11ur sieben Tiige iiuf dem Wege, blieb einen halben Monat 
zu Makka und zog zwei Tage vor Ende Rarnadhkn gegen Honayn. 

' )  In drei Traditionen steht, vielleicht richtiger, al-Radyd statt 
J(0dllyd. 

S ie  ritte11 Ijei iiielii-eren 13Taclitl'ciierii voi.ül)ei. i i i ic l  die 
Moslime liefseii, als sie (las Maiiltliier i1ii.c~ n'1eislei.s iiiic1 

daraiii den ei.kaiiiiteii, sie i i i i ge l i i i i i l e r t~vo~~~~ i i r~s  Ge- 
Iien. Eiidlicli kniiieii sie z i i i i i  Feiier iles r O i i ~ a r ,  \~*elclieiii 

jene Sacl i t  tlie Ilaiilit\\.aclie aiivcrtraiii. \vaiV. E r  rie(.: W e r  
ila? u n d  iialiete sicli. Als ei. dcii AbA Solyiiii ei~lilic:kte, 
sagte e r :  Gotllol), i.laSs der  Fi?inil Colles oliiicl sicliei-es 
Geleit in nieiiie 1l;iiiile gefiilleii isi. Sogliiicli e i l ~ e  e r  zuiii 
Proplieteii iiiitl ':\bl)As ritt so s(!liiiell c r  koiinle, iim iliin 
zuvoiziikoiiimeii. l ia i i i i i  Iiallc ci. iiiit Al)u SofyAii (las' Ge- 
zelt iles I'rolilieleii ei.i.eiclil, als iiiii:li 'Oriiar liei*ciiili.iit lind 
sagte:  Rt.laiil.ie iiiii., d:iIS icli i l i i l i  ileii 1 0 '  : I l ia t tc ;  denn 

, e r  ist oliiie Geleii. oder  \'ei~slii~e?c.licii gekoiiiiiicii. '~\l.)l~;ls 
liel i l i i i i  i i i  d a sWor t  iiiid sag[(:: Icli Iialirt i l i i i i  iiieiiieii Scliiiiz 
zugesagt. s o  I-ettetc, \veiiii tlici C:csc:liiclile \viiIii. i s t ,  d e r  
Aliiilierr tler 'al)l)&sitlisclieii Clialyl'eii (las 1,ebeii dcs  Slanini- 
vaters der  'o i i ia~ ),iclisclien, iiiiil ziiiii I1;iiik tliil'iii. Iial)eii tlicst. . . 
ein Jalirliiiiidert Iaiig jeiie ilirci l ieclile I iwai i l i~ I ) .  Kacli 
eiiiigeili Iliii - ~il id  l le i~i .ecl(?~~ legte :\l)i~ Soljilii (Ins Dlaiibens- 
bekeniitnifs ab. hlohaniiiiad scliickte ilin nach Makka vor- 
aus, uni die Eiii~.c.oliiier zii 1'1-iedliclier Uiiteriverfiiiig zu be-  
wegen ,  iind e r  zeicliiiete ilin dadurcli aus ,  d a k  e r  sagte:  

Verkünde deii Malikanern, dafs w e r  in cleiii tritt, we r  
se ine  'r11üre versch l i~fs t  ~iiicl nrrr siab ziii- I?arh3 Legielit:, 
sielier sei. Ziiglei(:h iiaiiiite e r  eiii Iialbes I)iitzend per- 
sönliclie Fe inde ,  irelclie von de r  Amnest ie  ausgenommen 
seiii sollten. 

Als Abi1 Sofykii bei deiii 1':iigliasse des  'J'liales angc- 

I )  Der Streit dieser zwei miiclitige~i 1C;lniilieii Iiat zu niaiiclieri 
Legenden Anlais gegeben. So wird l~i.ziililt, d;ifs ilire Uigroftivüter 
Hiiscliim urid ' i ibd Scliarns Z\villiiigsbriidr~r gcwescn scieii. Dic I-land 
des einen war r i i i t  der  Stiri~ des aridci.eii ziisnriiinc:iigewncliseii, so 
dais sclion bei der Geburt d:is Sc111vci.t zwisclieii sie treten niuisli: 
(rergl. Wüstenfeld, Zeitschr. d. d. iiiorgeiil. Ges. Bd. 7 S. 28). 



langt w a r ,  Iiolle iliii 'r\bl)As eiii iinil sag te :  Der  Oottge- 
s;inilte i i s 1 1 ,  t lab tlii Iiier na r t e s t ,  I)is seine Triippen 
vorlici l e i i  i l ,  daiiiit d i i  einen Begriff Iial~est von sei- 

iier nlaclit. E r  Iiiiiie i i i i i*  kiirzc Zei t  g e ~ ~ a r t e t ,  als 11i.r 
I-leei-rssiig aiikaiii. Yoraii niarseliii.teii die Solayniiteii, 700 
Mann siai.l<. Irli inaelie iiiir iiiclits aiis iiiesen, sagte der  
korsysi:liiiiselir Biiiiptliiig. Ilaiin lolgteii 1000 h l o z a v i i i ~ ~ n .  
~\ i ic l i  diese küiineii iiiclit viel aiisricliteii, sagte er. Daraiil' 
karnen 400 ~\slnrnitcii iiiitl eljeiiso viele Cliif5riten lind eiitl- 
licli die  Colia-j iia, Ascliga' iiiid eiiiige Krieger aus den Ta -  
iriyni - iintl riiideren iioiiiaclisclien Stärnnien. l\ her  alle dies(. 
ei-fiillten i l i i i  riiit \\*eiiig Aclitiing. Endlicli (1efilii.ten in krie- 
gerist:lier Ilaltiiiig iiiid vortreil'liclier I(üstuiig die Scliaar . 

des  Pilol~a~iiiiiatl, 1)estelieiid aiis den Anqarerii iiiid Flüclit- 
lirigeii, 11orIiei. „Diese sind iii-iii1)ern~iiiillicIi!~~ rief e r  aus 
lind eilte dcni 1-1'eei.e voraus, iim seiiie Vaterstadt zur Un- 
i.ei.\verliing aiil%iiSortlei*ii. 

13ei I)zi ' t-T«\~.h iiiaclite Moipiiiiiiatl Ilalt  iiiid ordnete 

seine r e  I'iir i.ii?ii Piiiriig in die Stailt. Cliillid, de r  
Coniiiiaiiilniit ilrs i-ec:liteii Fliigels, in \velcheni clie ineisteii 
iioiiiadisclicii 'I'riipl~eii ~iostii-1 aren, erliielt Bel'elil, von iiii- 

~ c i i  e i ~ z i r i i c t ;  Zoliayi., ~velcl ier  cleii recl i te i~ Flügel coiii- 
rnandiite, besetzte den entgegengesetzten Tlieil de r  Stadt.  
Sa'd L. 'Ohiiila war beaiiltragt, von 1(0d& Iier, irelclies, ivie 
(!E sclieiiii, aiil' de r  Strake.  iiaeli (iiilila (\vestlich von Makka) 

liegt, a i z ~ r i l .  Kr sagte: l leiite ist iler T a g  des Bliit- 

Iiatlcs, Iiriiie \r.ei~tlt.ii ilie Ileiligtliiinier eiitlieiligt. Diese 
W o r l e  \\.iirtleii ileiii I'iwl)l.ieti~ii Ii i i i lehraclit ,  iiiid weil ei. 
I i r l e  t ilie Mrirlyiiei \ v i i r l e  sclioiiiiiigslos gegeii die 
I~iriivoliiier uci*l'alireii, 1)ellilil e r  cleni 'Alyy, die Fahne iiiiil 
(las 1~~1111mntIo  voii iliiii rii iil)ei.iieIinieii. Mol~amniad folgte 
aiil' dvi. iioril\~esilii:lieii Sti-ofse iiiid \lor ihrn Iier marschirte 
tSer iiiiisicliiigc Cle~ieriil A b h  '0l)nyila i i i i  I~oiuiiiando des 
I~ i i l i \~c~ lkes ,  \vclclies tleii Iierii tler ~ \ r n i e e  ti ldete.  Im olie- 
I ' I e i e  \,oii MaLlin nui- i le  rlesseii Z ~ l t  a i i~escl i lagei i .  

Obsclion die Mtllirzalil rler Makkanei. sicli fi.ei\.clillig 
iioter\vai~l; so  i'iilite tlocli tlcr prosci~il,ii-tc 'Iki.iiii:i, tlcr Soliii 
iles Ahii (jalil, am I'iilsr. des  lIiigels Cliaiidaiit'o oiiie Sesti~ 

1 Stellung und vi~i~siiclitc e s ,  tleii Mosliiiic~ii tleii 15iiigaiig i i i  

5 ilie S tad t  zri ~ l e r \ ~ r h r ~ i i .  Ilici klciiicl Sclirior \\,iii,tle al.)cii- :J 
, von Cliillitl aiigegi.ilreii uiiil nncli eiiieiii kiii-zeii Geleclii, 

i iii ~ ~ e l c l i e i i i  die h1oslinie zwei, dir. 1Ieiilcii a c l i t~~ i i t l z \~~a i i z ig  
' . .  Mann verloi.en, dai.iintei. viei. IIodzaylitrn, vi!rspi.rngl. Mo-  

hamniad Iiaite iiiir zeliri l 'ersoncn, d:ii.iiiitcr vier l~i.aueii, 
von der  Aiiiiiestic? aiisgcnoiiiincii. 13s \vai.eii c1ic.s ziini l'h,eil 

"Bbtriiiiiiiw ~velcl ie  iiocli clazii eiiieii hlosliiiieii erschlagt~ii 
lJ -' 

? oder  die Scli\\.iicheii cler iieiieii 1icli:ion aiil&eileckt Iiat- 
leii, zuni 'Tlieil I,eute, \velclie iliii Iieliig aiigegriifen Iialteii. 
\ T ~ ~ i  Allel1 iriircleii iiiir d re i  Wäiiiiei. Iiiiigei.iclilei., die ü l ~ r i -  

: geii fandeii ent\veder Giiaclc, otler i.ciletcii si(:Ii diircli clic 
Fluclit 1 ) .  

,41s clie Bevölkci-iiiig 1)acilicii.i \var, Iiielt Mo~:iniiiiail 
au f  seinen] I<aiiieele cleii ICiiizug i i i  die S ~ a d t  iiiicl besiiclitc 
clie Kaba .  E r  ritt sieben Mal i i i i i  tliesrllie Iiei*iirn uiid be- 
griifste jedes Mal tlrii scli~varzeii  Stein iiiit tlein S tocke ,  
(Sen e r  in de r  I-Iaiitl Iintte; dniin s t icg ci5 al), liefs tlie rJ.'liiiri? 

I )  1. 'Ikriiiia, eiii Sohii des Abii halil. 2. I-1:ibbiii. b. Aswlrd. 
3. 'Abd Allali b. Sa'd b. Aby Szirb (veigl. I3cl. 11. S. 407). 4. Mi- 
kyas b. Dhobiba Laytliy. 5. ~Iowiiyriili b. Nokuydz. (j. 'Abd All1111 
(al-'Ozzh?) b. Hilnl b. Clia!al Adrainy. 'T. I-liiid, cinc? Tocliter des 
'Otba. 8. Sara, eine befreite Slrlaviii cles ' A  nii. L. 1l;iscliiiii. !J. iiiid 

10. Fai.!;liik uiid I$aryb:i. z~\lei Skla\~iiiii~'ri des 1bii Cli:i[nl (No. Ii). 
Getödtct \\~iirdeii No. J ,  5 iiiicl li. No. 1 floli ri;icli Y:riii:iii tiiid 

wurde spiitei auf die I-iirbitte sc!irier Frau begiizidigt. No P wurde 
begriadigt. No. 'J floli u i id  \\lui.de s1)iitr.i. b(!gii:rdigt. No. 10  \vt~rde 
hingeiiclitet. Iliiid Liiit 'Olb:~ (No. i ) ,  dic böse 1Ti.iiii des Abii So- 
fyh ,  welclie den ~1;iiiiz;~ lödtcii licis, bckitlii.ie sicli eiiiii Islliiii, iiinclite 
aber, selbst iils sic das Glaubciisbrlcciiiit~~ifs ;iblegie, deiii Mo!ic~miiiiid 
nocli Voi\viii.lr?, Iiautc ji~ilocli zur Siiliiiiiiig tlcri 1'c~ii:il.cii ihres I l i ~u -  
ses in  Stiiclr(.. Sie ist die hliitiri. des Clinlyl'c~ii Mo'L\\~iY;i.'iirid sliirb 
wälireiicl rlci Rrgiciniiiig ilcs 'Oiliiii~ii. 



des  Teiiiliels ijfliieii uiid trat iii das Innere mit den Wor -  
t e ~ ] :  I%s aicli( keinen Golt als i\lleli, ileii einzigen. E r  hat 
keiiieii (lienosseii. ICr lint sein \'ersl)reclien grlialteii, sei- 
iielii I{nc.cliti? iIr:ii S i eg  vfilielirn lind die Etliiioi in die 
l l c t  g e s c l l r g ~ i  I ) .  131. fand eiiie Tai ibe aiis einer 
I'iiliiiscliale, zeil>racIi sie iintl wai.1' sie weg.  E r  soll aiicli 
C4cliiiiilde otler Statue11 2, von Kngeln uiid anderen Wesen,  
tlai-iintrr (.las 13ilcl von Abrahani niit den 1,oosstäben (vgl. 
Bel. I X. 259) iii ilcr 1Iaii(l, grl'uiiclen Iiaben. E r  l i eh  rliese 
hbhiltliiiig zei.stüreii iiod sagte: W i e  kommt Abraham zii 
cleii I)I'ei\eii, e r  ivar (vecler Jiide noch Christ, sondern ein 
lJ.anyl: 

Moljanininil blieb eiiieii Iiall~en Monat in Makka ' iiiid 
I,eriiitzte tlir, Ze i t ,  die iiöthigen ~ei iei . i i i igen zu maclien. 
IIen Cliozi^iiteii Taiiiyiii L. Asatl beaiiltragte er, die Grenz- 
sieiiie t lrs lieiligen (:el)irtes neu lierzustelleii. An die Rin- 
\voliiier l i eh  e r  tleii Befelil ergelien, ihre llausgötter zu 
zerstöreil ,  iiiid aiii 16. Jaiiiinr 630 sandte e r  den Chilid 
niit dreil'sig Ileiterii iia(:Ii~Nac!Iila, iiiii die 'Ozzi zii vernicli- 
teil. ISS ~vircl erzählt, dafs Ch$lid, naclicleiii e r  seine l'fliclit 
getliaii sii liabeii glaiibte, ziini l'roplieten zurückkelirte und 

--- 

I )  Diese Worte, welclie die Tradition dem Propheten in deii 
Mund legt, beziehen sich auf die früheren Drohungen einee Straf- 
gericlitra. Eine Tradition des Abii Horayra bei Ibn Sa'd geht noch 
weiter: A m  Tage der Eiiiiiabme von Makka war die Stadt in Rauch 
gc?liüllt. Darauf beziehen sich die Worte des Sor. 41, 9 (vergl. Bd. I. 
S. 538). Nacli eiiier Traditioii des Scho'ba hat Mol~ainmad die nun  
in Erfiillung gegaiigerie SGia 110 (vergl. Bd. I. S. 560) zweimal, zu- 
erst im Iiöliereii, dann in1 tieferen Tone recitirt. 

Dcr Ausdriiclc ,uni die Rn'ba lieruniu, bawl alkiba, Iäfst eine 
sehr weite Beclciituiig zu. Ibn S i d  sagt von Götzen, die viele Stunden 
weit von Miil<lcn standen, ~vic 'Ozzii, Marid, Sowg, Rotvdna und Dzu- 
Iltaffayii: .sie warcii uin die I<n'bau; es fragt sich dalier, mic es in 
dieser Legeiiile zu vcrstelieii sei. Kncb eiiier anderen Tradition hat 
Molyiiriinad dcii 'Oriiiir vor~iusgescliiclrt, die Bilder ausz~ilöschen und 
die 1TiiL;i erst dann  betreteii, als sie gereinigt war. Man sieht, dnfs 
jeder Trnditionist dasjenige ge~lian werden Iäfst, tvns er eines Pro- 
plietrii arn \vürdipsti?ii hält. 

dieser ihn fragte: Hast  clu ei\vas 1\iiISerordeiitlicIies benierki?  
ChBlid ant\vortete: Nein! Dann Iiasl clu deine Arbeit  iiiclit 
vollendet,  lulir J e i  l'roliliet fort; gell iiocli einmal Iiiii. 
Als Chiilid diesmal nacli iSaclila ka i i i ,  g ing  e r  riiit tleiii 
S c h n e r t e  a u l  das 1-leiligthiin.i los iiiid r s  spiSriiig :.ciiie nackte 
Fraii  mit fliegenden I-Iaai-en Iieraiis. I ler  l 'riestrr erhob 
ein Gesclirei, Cli&lid aber  hieb si'ct 1iiet.ler. Als e r  clein 
1)ropheten Bericht ers tai te te ,  sagte  e r :  J e t z t  ist r\lles in 
Ordniing, dies war die 'Ozzi ;  sie liat keine IlolTiiiing in 
eurem Lande je wieder  verelirt  zii wertlen. 

'Anir b. 'Ac zerirümniei~te  iini dirsell)e Zei t  clie SowliX, 
den Götzen der  I-lodzayliteii. Se ine  Uel'ährten öll'neten die 
Schatzkammer, Sanclen s ie  aber  leer. Der Priester  be- 
kehrte  sicli. 

Die Maniih wurde  von einem Madyner  zei.stört. Rach  
Ibn S i d  soll sie näinlicli besonrlers von t.leii Eiii.cvohiiern 
dieser S tad t  unrl deri' C;linssiniten (!) angebetet  \.r~orclen 
sein. Auch hier soll sich ein nacktes W e i b  iriit llic!genden 
Haaren gezeigt Iiaben und nieclergeliaiien worden sein. 

ChAlid erliielt ferner den Aiilirag, clie benaclibarieii 
S tämme aurzufordern, deni ({lauben beizutretcii. E r  war  
von einer l~iriliin~liclieii I.leeresinaclit Legleilet, iini seinen 
Predigten Nachdruck zu ge11ei.i~ Iiatle abe r  Uelklil, keine 
Genlalt zii gebraiiclieii. l)ie Mot.lligiten und noch niclit 
bekehrten Solaymiteii willigten sogleich riii , sich zu  un- 
terwerfen. Einige n'Iitglieder tles kiniiiiisclieii Staiilmes 
G a d z p i a  riefen zwar dem Clihlid Lei seiiierii A~iniiliern 
entgegen : Wir  sind berei t ,  iiiis zuiii (.!abisiriiis zii bekeli- 
ren! Andere jedoch grilren zii rleii \'Velkii. E r  hr i lc r te  
sie zur Unter\verfiiiig aiil', und iiacliclem sie clie Walren nie- 

, dergelegt liatten, liefs e r  Melirere Iiiiiriclilen. hlol~ammacl, 
\celclier die Maclit de r  \Tersöliiilicliliei~ i i i i i1  des  , Gelcles 
kannte, schickte den 'Alyy init deiii lllutpreise cler Getöd- 
teten, und die G a ~ z ~ i i i i t e i i  ivurdeii iiiin giitc Moslinie. 

Llie Baiiu Iioraydli, ein Zweig  cles selir znlilreichei+ 
aber  zerstreuten ~lodliarstanirnes D&liila, \iJareii oel~sl:  den 
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ßanu I-lilAI iiiid SalQl iin Besitze von Bysche. Nach dem , 

Fall voii R'I;ikka liatlen rlie Iloraydliiten ~ v e n i g  Aiissiclit, 
ilirtt Uiinl~liiiiigigkcit 1,eliaupteii 211 können. Sie saiirlien 

ilalit~r Motari-al' als Iioteii a n  den I'roplieten, tim ihm illre 

Unler \~i i r l i~kt! i f  i i i i d  den Ueliei-tritt ziim Islini aiizi~zeigen. 

E r  spi.acli: 0 Ui?sandier Coties, wir hezeiigeii, ilafs Allali 

i n  scinc.ii Iliiiinielii nfolint iinil  dafs es keinen Gott giebt 
niifscr ilirii. Wir glaiibeii an dicli und bekennen iins zii 

allpiii, w:is dii lelirest. Oieb uns eine IJrkiinde! Der Pro- 

pliet scliriel): Von Mol~aiiiniad, d ~ n i  Boten Gottes, aii Wo- 
tarraS, den Sulin de s  I(Aliiii, und an die HAliiliten, :velclie 

in Bysclie irolineii I ) .  Wer n\veibes(< Lanrl, in welchem 

sicli Ueliegc Iielinileii, in denen Abends Scliafe oder  I(a- 

.iiieele ziiii~ Beliiil'e des  Melkens ziisaminengetriebei~ wer- 

den, iiibnr macht ,  ei.\viibt clarlurcli clas Giaeiithiimsreclit, 

uiid ein 1i;it voii 30 Itiiirlern eiri S tück ,  voii 40 Schaafen 

ein Stiick, i i i i t l  von 50 l<ameelen ein Stiick zu entrichten. 

Der Ai.ineiisleiier - 1I:iiiiieI1n~er niiil's (las Viel1 aiif clen Wei- 
deii ziililen ( l ind e r  hat iiiclit das llecllt  zu verlaiigen, dafs 

e s  an eiiieni hestiiiimten Orte  zi isammeng~tr ieben werde). 

Ilic RQliiliteii geriieken Sicherheit  (inter dem Schutze 

Gottes 2). 

I )  Yu'ktb, bei Iqaba, sagt: Rysche ist ein Thal, welches von 
den Bei-geil, die sich über das Tihfin~a erlieben, hinabsteigt. Ein 

Tlieil davon geliört den I-Iil5liteii und ein Tlieil den Salkliten. Seine 
Lnge wird gi?iiauci. i n  den Post- uiid Reiserouten S. 123 angegeben. 
Dies wnren, wie es scheint, die ursprünglicheii Wohnsitze der BB- 
liilitcii, i i i  denen ;iucli riocli einige zurückgebliebeii \vareii, der grö- 
rscrc l'licil 1i:ilte sicli aber vier Tagereisen südwestlich von B q r a  
:ingesicbdelt. Si(: brs:irseii iii iliren nruttn Woliiisitzen eine Anzahl 
Diirr~bi-, \\nie ' A w s c ~ ~ : ~  und ?'oIiil! Lei Dliaiyya. Ihre neuen Wohn- 

silze siiid reicli :iii Datielii, eiiilialten aber auch eine kleine Sand- 
wiisto uiid zwei I3c!rge. Iiiiierlialb ilires Gebietes lebte11 die Ranii 

Dli~ibbir ( Ib~ i  1;Ifiyik fol. 128). 
Wir Ii;il,cii z ~ \ ~ i  Vrr~ioiir~n dieses Dokumentes, rrrlclie iiur 

in ciiiciii Puiikte voii eiiiaiicler abweiclien. Es wird spezifizirt, wie 

I:: 

Auch die W&biliten (W,Zyiliteii?), ein Zwe ig  des ßUiila- 

stammes, fanden es  zn~eckniäfsig,  sich dem Mol~aii~inacl zii 

unterwerfeii lind den 1slAn1 iinziiiielin-ieii. Sie sandten tleii 
Nasclilial 1). hJiilik als ilireii Aligeorili-icleii riacli Marlyiia, 

unrl der  Prophet liefs für i l i i i  l i n d  seiiien S1anin.i tliircli 

'OthniAn 1. Affin eine Urkuiide sclireibeii, \vclclie die Criiiid- 

pflicliten des lslims entliielt I ) .  

Drei leichte Tagereisen,gei ia i i  Vstlicli voii Makkr,  l iegt 

auf dem Qehirge,  iii reizeiidei. ITnipeliiiiig, die S tad t  T A -  
yif: Sütllicli c.lavon erliebt sich (leis cAfrin~ad n'tzam oder  

grüfste Gebii~gsstocli , voii \~elclierii  eine Ct!l)iigskelte mit 

melirereri 14oclieleiien iii cler Jticlitiiiig des  ltotliep Mee- 
r e s  bis an den südlichsten Iiand de r  I.lall)iiisel reiclit, iinrl 
nebst  dem I~üstenlancle clas npi i ine<( ITaman ode r  Arabia'  

Foel ix bildet. 
De r  Gebirgsstock ist d e r  &littell)iinkt eine;. Anzalil 

von S t immen,  w,elcl~e ziir Ze i t  des  Mobariiniad den Snrn- 
melnarnen klan.Azin hatten; e r  \viirtle aber  niclit voii diesen 
bewohnt;  i n  den iinziigiiiiglichen Hölieii Icl.)ten vielrrichr 

wilde südarabisclie Stiimnie, iiGmlicli die Cliatli'amiten, siid- 

lich von ilinen die L)a\~siteii ,  nocli weiter gegen Siideii 

die Gliamiditen, danii ein Zwe ig  der Azditei~ iincl endlicli 

alt das Thier sein mub, welches als Steuer entriclitet wird, in der 
Uebersetvung sind diese Details übergarigeii worden. 

') Um diese Zeit kamen auch '8bd A11:~li b.  las und Mas- 
lama b. Hazzin zum Propheteri, um ilini clie Uiiter\~~iirfigkeit ilirer 
Stämme, der Tliorn5la urid Ijobr51i ( ~ o d d ; i n ? ) ,  welclie ,ari der 
Meeresküste (Asphf) und iii den .'Tiefläiiderri (A6;1vif) \voliiitenu, 
a~izuzeigeii. Er liers iliiien ein Doltuiiieiit nuskiiigeii, iii wclcliein 
ihnen befolileii wird, von je 10 1V:is. L)aiiclii eiiicii W i ~ s l ~  als Steuer 
abzuliefern. 

Die ThoniAlilen wareil, wic es sclieiiit, ein ~lzd-Scliaiita-Staiiim 
und lebten :in der liiisie des Iioilicii Meeres südlicli von Mnklta, ~valir- 
scheinlicli bei Bayscli (nach Yn'kbby S. 103: die zwölfte StiiLion süd- 
lich von Mnklia). Aulser Datteln werde11 i i i  der Urlruiide Iceiiie Pio- 
dukte genannt. 
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ein !iiriiyai~iiisclic?r Siariint. Nur i n  der iinniiitelbawn Nätie 
voii 'rayil' ti~ielj sirli eiii iiiit den Eiiinoliiitrrn dieser Stadt 
~~lciilüiiliig vi~ri~aiiilter, \\.eilig zrililreirlier Staiiini, ilie 'Ad- 
wkniteii, uiiiliei. 

Llie l.Ta\.r&zins täniiiie, gröfsteiitlieils fiomaderi, naren 
ii i i  Ilesitzc? tlei. r\l,liäiige iini tlen Gebirgsstock hei-iini, und 
~ ~ o l i l  ;iiicli eiriigei. ziigtinglicl~en Höheii. Die Ebenen aber, 
östlirli 1-011 clei-i Cieljirgen, \.raren last sämmtlich, \\qesflicli 
tlavori ziiiii Tlieil i n  ihrer Macht. Illre nördliche Grenze 
\var uiigelilir vier oclei Tiinl' Tagereisen ini Suden von 
Oiil(ln, iirtd sie delinteii sicli bis ülier die Hafenstadt Dlian- 
k&n aiis. I-lier jrdocli iiaren niclit sie, sondern die l(in&- 
iiiteii Meister. Auch das Tlial Bysclie war tlieilweise von 
ilineii I i~setzt .  Riiieii Zweig des Haa  Azinstaniincs, die Ga- 
dileii, liiideii wir in iler Sälie von Engrkn, \välirend ein 
andesei., clie 1Ciliil)iten , eiiie gi-orse Strecke tler Makka- 
Bac;r:i - SiralSe I.irlierrsclite. L.ie ganze Ilochebeiie z\risclieii 
NagiLii i i i i i l  ileii I~ i l~ l ,~ i ie i i  1 i last aiisscliliehlich von 
Iln\\ 2ziiiitc.n ~Iiirclizo~eri, -und mit ihiieri ver\ilaiidte noma- 
tlisclie iiii(1 ackerb:iiitreiIjeiitle Völker deliriteii sicli von die- 
ser li~st p w i z  ii~ibekaiiiiirii Lnnilsrlial't gegen K0. bis an 
ileri I'ersisclien l\leei.busen aus. 

In  iinsc1rc3r Zeit 1iabei.i von den Haal&zinstimmen ilise 
allen Wolinsitze uiid Nanien be\\~alirt: die 'rliakyfiten, de- 
ren Welirkralt aiil' 3500 Reiter geschätzt nlird; die 'Adn &- 
iiitei-i 8000 ltcliter iirid 25000 hlanii FiiSsvolk, und die SO- 
layniiteii, \vozu jetzt die ih l i i teo gehören, beide zusammen 
20000 Marin Izii1Svolk. 

I)ie (:eiieslogi:ii zslileii aiicli die Iniiriien (die Banii ' 

<hiiiir I).  (';ic;aCri) zii ilrii Ila\\Azinstämnien. Ziir Zeit des 
Mo~i~ii~ii iai l  l ) ~ ö t a 1 1 ( 1  je(loc11 kein politisclier Zusan~nit!nhaiig 
z\visclii~ii iliiicii iiiid i.leii Ein\\ ohiiern von Tayif, welche 
Si:iilt \vi i .  als d e i 1  Mittelliuril\t rler Ha\~aziniteii anselien. J a  
die '&liiril(:ii grilTc.ri eiiiige Zeit früher die Stadt. Tayif 
niil solcliei. l.rcl)i~i*inaclit aii, dars die I?inwoliner ihre näch- 
steii \Tpi.l,iiiii\eleii, c.lie Sac.iiten , iini Iliille aiii-ieleii. l)ie 

325 1 S~ammueriiaiidischa~t zi~isilieii den I i l i i r i t ~n  iiiiil i I r i  rn -  
deren S~iininien n.ollen wir iiiclii liiiigiicn, aljcr clris lle- 
iviiTstseiii der %iisaniniciigcIi~i-iglic'il c i i l i ~ i ck~ l l e  sich erst 
nväliren(1 der iiiosliniisclieii I<rol)ei.iiiir;skriegc, \ro sie ii i  

/ ilireni Weiteirei niit den groben nürdliclicii Ilorileii , uni 
\ eiii imposantes Contiiigeiit zur Aisinec lickiii zii köiiiieri, 

sicli vereinigten. j 
i Kacli dem Falle von Makka wni-eil tlie IIa\vSzin kei- 
i neii Tag vor clen l<aubzügeri der Mosliiiie siclier I ) .  Die 
I 

~i I I )  Tayiny Iäfst die Schlacht von u o n a y n  sclion im RamadhGn 
I 

geschlagen werden und sagt  S. 423  : ,,Mol~amrnad beltigertc ?ii.yif ei- 
nen Monat lang;  dann als  der  Neuniond vor1 Dzii-llsn'da erscliie- 
nen war, kelirte e r  nach Malrka ziirüclr, uni privatini die Wiillfalirt 
zu 'verrichten, und blieb einige T a g e  in Mnltka.u Aucli Azr:ilsy S. 127 ' 
versetzt diese W a l l h h r t  in den Dzi-lka'dn. und sligt, dnfs in jenem 
J a h r e  auch d a s  Pilgerfest in jeneni Monat  gefeiert wurde. Es ist 
aiizunehinen, Mo!iammad Iiabe privatim die riötliigsteri Cerenionien 
des  Festes  verrichtet, und d a s  Datum beleucliiet somit dir. 0stei.li.nge. 
Ibn Sa'd liifst die Sclilaclit von 1;Ioneyii nielir a ls  eiiie Woclie spiiter 
gefochten werden, riämlicli ani 8. Scliaw\v2l (29. J a n u a r  G30). D i e  
Belagerung dauerte nur I8 ' rage ;  darauf' hielt sicli hlol~tiiiiniad 12 
T a g e  in ~ i ' i r r a i i a  auf ,  w a s  zusarrimeti eineri Monat  rnüclit. ,,Ar11 
Mittwoch, den 12. Dzb-l lp 'da,  Abends, bcgab c r  sich nacli Maltltr~, 
verrichtete die Ceremonien und kam frühmorgens schon wieder nach 
~ i ' i r r a n t i .  Am Donnerstag bracli d a s  Lager  auf und kehrte  nach 
Madyna zurück." D e r  zwölfte w a r  ein Sonnabend und ,niclit  eiii 
Mittwoch. Die Angabe verdient dalier nicht volles Zutrauen. So- 
f y i n  'i'hiiwry sagt  bei Ibn Sa 'd:  die Belagerung diiueite vierzig Tnge. 
Zählen wir dazu zwölf T a g e  Aufentlinlt in C3i'irrariti. und einen oder 
mehrere Tage  für Märsclie, so Itommeri wir i r i  den Anfilng des Mo- 
nats  Dzb-lhngg,  welclier an] 22.  i\.Iiirz anfing, iirid Mo)aniinud mag 
die Wallfiilirt am Miitwocli, den 28. h,liirz ti30, ~eri.iclitet Iinberi. 
Dieses Datum erscliciiit iiiir deswegen wulii.scliciiilicli, weil es  nii- 
her der  T a g -  und Naclitgleiclie ist; a ls  der 9. icliirz oder g a r  hlitt- 
\\roch, der  28. Febr. Wenn wir die Angabe des Ibii Sir'd niit de r  
des  Ibn Ralby bei Azrtiky, S. 127, vei~gleiclieii, so  lirideii wir,  dafs 
sie irn Wortltrute zuui Tlieil übereiiistiniiiieii. lbii ICalby lirrt sicli 
aber durcl i .  die Theor ie ,  dars das 1"ilgerfest slets iiür zwei  Jul i re  
hintereinnnder iri demselben Monate gd'eiei~t wurde, i r re  fiilircli Ias- 
Sen, uiid da  es  8 .  11. 9 U. 10 in dcn R1oii:it Dzb-ll.~ugg liel, 1i;~t e r  



Einwoliner von Tiyif ,  nrelclie dieser Konföderation ange- 
Iiörten, liefsen clalicr eine11 Aiifriif an ilire Verwaiidten er- 
gellen, sicli zii sanimelii und cleiii Feinde vereint clie Spitze 
zii bieteii. Uiii die ilecloiiineii lur das Unternehmen zu 
ge\\liniien, iibertriigeii sie dem Scliaych der noriiadisclien 
Eaqriteii, eirieni Manne von eist dreikig Jahren, das Ober- 
komma iido. Von den 'I'liakyfi(eii . . iind Naqriteii iincl Gosclia- 
initen stellle sicli die ganze waITeiikliige Mannschaft unter 
aeitie Faline. Ihrem Ueispiele folgten aiich die -Band S i d  . 

I). Uakr, aber nur wenige von d e n  IlanG Hilhl; andere 
Stäiurrie eiidlicl„ wie clie Ililhbiten uncl Ribi ten,  hielten 
das liiiternehnien Siir gefährlich uncl blieben zu Hause. 
Das ganze I-Ieer bestand aiis zwölftaiisend Mann und schlug 
bei h\vth, an] Fiifse des Gebirges, nordöstlicli von Tiiyif 
ein Lager auf. 

Ungeachtet der Einnlentlungen eines ehrwürdigen, er- 
lhlirenen Greisen, melclier in Folge des hohen Alters blind 
war iind an eineni Stocke geführt werden mufste, bestand 
der Feldlierr claraiif, Jafs alle Krieger ihre Familien uiid 
illre Schätze niit in's Feld nelimeii sollen; denn, sagte er: 
Es  soll eiii Ranipl' aiil' Leben uncl Tod sein. ' Jerler riiufs 
seine l ieben iind seine I-labe aiil"s Spiel setzen, damit ihn] 
jeder Gedanke an eine Flucht vergehe. 

Unterdessen rüsteten sich die Moslime. An die zehn 
Tai~sencl Mann, welclie tlie I<iba erobert hatten, schlossen 
sich zwei fl'ai~se~id Makkriiier an, nlovon einige noch nicht 
das C4laubeiisbekeniitnifs abgelegt hatten und die Keube- 
kehrten Iiatten keine tiefe I$orhristuclien gemacht. Auf den] 
Marsclie gingen sie a n  einem scliönen Zizyphusbaiime vor- 
i i l ~ r r ,  iiiid sie ei~siicliten den I'roplieten, ihn als heiligen 
Baiini eirizii\~eilien; denn, sagten sie, dii \seifst \vohl, dafs 
clie l~orayscliiteri iind andere Araber die Dzkt Anwat, einen 

behniiptc;t, e s  sei A.  EI. 8 irn vorigen Monat (Dzfi-&&da) gefeiert 
wordeii. Ibn Sn'd folgte ihm und berechnete die Zahlen dem- 
gerniifs. 

' grünen Raiini, verehrten, sie jiilirlicli einmal besiicliten, illre 
Wslien daran aufliingen, dai.i~riter T1iiei.e sclilaclitet(~n iiiid 
sicli eiiien 'Tag dal~ei  aufliiel teil. Aiicli ivir \volleii bei 

einem solclien I-leiligiliunie ein äbiiliclirs liest liierii. Un- 
wachtet ilii~es Hanges zum Ilei~leniliuiiie iiiitersiützieii sie 
C)  

' die Expedition nach ICräl'ten, iinil .(:al'\vBii Li. 0iii:iyyü borgte 
cleni Molpniniad , auf dessen Verlan8eii, liuii(lert Panzer- 
Iirindei! iiiid andere Walle?, iiiid sein Vater N ~ \ r f i l  I). H$- 

-.' rith lieferte ihm clrei 'l'ausend Speere. Sie salieii eiicllich 
ein, dafs diirili den IslBiii ilire eigeiie GrüIPe beariiiiclei 
würde. 

Sonnabencl rlen 27. Januar 630 bracli h'Io1~ammad vor1 
Makka aiif und niarscliirte in gerader Iiicliiiing gegeri den 
Feind, und an1 1)ienstag Ahe~ id  erreielite er diis 'Sliül 1;Io- 
napn, durch ivelclies das Wasser der IIoeliel~eiic ileni Meere 

" silflieht 1). Es konnte ilim niir angenelini seiii, dafs drei 

Spioiie sein Lager iin~sclilicheii; denn clie Zalil seiner 'Trup- 
pen n.ar so imposant und ilire Aiisrüstiing so vollständig, 
dars der fiericlit der S[iiont. nur Solirrckeii iinter den Iieiii- 
den erZeuger1 niufste. Auch Mol~aiiiiriad scliiekte eiiie~i hs-  
laniiterl, um clie Streitkrälie uiid Ileiveyiiiigeii der 1;IalvA- 
zin auszukilndsclia~~e~i. ~acl ic le in-  die Fiilirer l~eiinliiil's voll 

. .  (Ier positioii ilirer t?eaner erlangt hatten, scliritteii sie zur 
Organisation ihrer IIeere i i ~ i d  ziir Ver t l ie i l i~i i~  der Feld- 
zeichen. 1)ie Ilaiil>thline der JJawhzin war ein sili\vaires 
Riiya, und ihr I<oii~rns~ii.la~it hlilik b. ' i \wl erinaliiite sie ganz 
besonders gleichzeitig anziisreifen, aber wie es scheint, Iiat ' 

er es vergessen, eine Keserve, ivelclie als llasis cler Ope- 
ration hätte dienen können, aufzustellen. Uiikr den Mos- 
]ililen hatte jeder ';l;iniiii eiitirrdar i h  l(Liya oller ein Liwb 
(bäiigeiicle oder aiisyesliaiinte Faline). Srlioii Iieirri ~ \ i l s z u ~ e  
aus Makka bildeten die n'oniaden aus cleiii ic;;iarnrue Solayrn 

1 )  Das 'Cbal voi inyn ist drei Tagereist:n von Mulrlcn (Ibn Su'd). 
E s  liegt riahe bei Dzu- 1-B4agiz ,  wo nncli dein l'ilgeifest jiilirlich " 
Markt gehalten wurde, und nicht weit von TAyif. 



cleri Vorti-ab I ) ,  iind sie behielten diese Stellung auch als 
sie sicli derii Tieiiide riälierten. llie Hankzin hatten bei . '  

einen1 Engljassc i n  (lern l'liale, cliircli n.elclies filohan~rnad 
Iiinuiiterkaiii, I'ositioii gcfafst, iiiid ein Tlieil ihres Heeres 
lag iiii 1-liiitei.lialte iii Seitensclilucliten iiiid Frtlseriklüften. 
Bei seinein Ilcraiirücken stiirzteii sie auf seine Flanken 
iiiid (lic Banu Solagiri ergrilre~i clie Flucht. Ilie neiien 
Trurq)en aiis blakka Iolgten ilireni Iieisliiele und es herrschte 
p o r s e  \7erwiriii~1g in cleii Reilien der hloslime. Die Zahl 
ilirer 'l'oclten - es fielen riur vier moslimisclie Krieger irn 
ganzen I~eldziige - zeigt jeclocli, dafs der Angriff nicht 
sehr ernst war. Die Getreuen, nrelclie den hlohamniad 
i imgd~en ,  Iiielten Stand, und bald kehrten auf seinen Aiigst- 
riif auch clie Iilüclitigen zu seinen1 Ljanner zurück 2). Der 
l3 i .01~  der Ilawiizin liatte nur dazu gedient, ihre eigenen 

') F ü r  die Geschichte der  Zusammensetzung mosliniischer Heere  
is t  folgende Angabe des  Ibn Sa'd von Wichtigkeit: d!\ J,.+.,, uK3 
&Ai\ ,? &I15 F<̂ " J,xÄM\, "; ,of' (.,-I L& rLk5 LL3 

~j\-&\ a13 „.= G*\&,+ Lb J,? ,+li ,Der  Gesandte Gottes hatte 
von der11 Tilge,  a n  welclieni e r  klakka verliers, den Solayrnstamm 
vornusgescliickt und den Cli2lid b. Walyd über denselben gese tz t  
dieser kommiindirtc auch den Vortrnb bis e r  nach GiCirrkna k a m u  
W e i t e r  unteii sngt e r ,  indem er  von1 Mursclie gegen Tiiyif spricht, 
welclier vor der ~lr ikui i f t  iri Qi'irriiiia stattfand, "\.!L& 
a&AäA ,Ar L\~JS~I ,und Mo)nrnmad schickte den Cbklid b. W&- 
lyd im IComrnaiido über seinen Vortrab ~ o r a u s . ~  

Chrilid w a r  ein vorayschi te  und dennoch der  Fübrer  der  Solay- 
miten. Auch in den Eroberungskriegen gal t  die Regel mit wenigen 
Ausiintirnen, dnfs jeder arabische Stamm gleichsam eine Division 
bildete und ilini die iiinere Organisniion überlassen blieb, dafs aber  
d e r  Feldlierr ilirn einen Fülirer gab, und zwar in den meisten Fäl- 
len eineri I$orayscliiteri oder  Ancfirer. Dadurch wurde d a s  Ziisam- 
metiwirken der  lieterogenen Theile , aus  welchen die moslimischen 
Armeen bestanden, gesichert. 

l )  Um auf die Neubekehrten einen Eindruck zu machen,  be- 
liauptei tlol!ammad Kor. !J, 26 ,  -dafs ihm Engel  zu Hülfe gekommen 
s ind ,  zugleicli t t~de l t  e r  die Flüchtigen, verspricht ihnen aber  für 
dicsriinl die Verzeiliung Gottes. 

Kräfte zu zerstreiien. Sobald sich clie Moslime gesammelt 
hatten, drangen sie gegen rlie Feiiitle vor. Ilie iionia(1isclieii 
\Terl_iiiricleten der Ileiden siicjileii soglr~ic:li d a s  Wcitc iiiirl lie- 
fseii nur zwei 'rodte aiil' dem Sclilac.li~l'elde. den Kerii- 
truppen heivieseii einige g robe  Totlesveiscli~iii~g. l<iiic Fa- 
niilie aiis .Tayif nic.li iiiclit vor1 ilireni I'osteii und r s  lie- 
I'sen sich siebenzig Mann von der gewaliigeii Uebermachl 
niederhauen. Wklik 1. 'AwI' soll sich iriit eiiiio-rn Reitern '. 
auf eine Anliiilie postirt iintl den Jtiickziig des Tiufsvolkes 
gedeckt haben. Abri. der hlutli iincl die Taktik der 1Ciii- 
zelnen war niitzlos; denn es I'elilte das Ziisanirnen17lirken; 
und so geschah es, dafs die kloslime last oline Verlust 
einen vollständigen Sieg erfocli teri ! 

Die zersprengte Armee tler I-Iawaziii Iliiclitete sicli 
zuni Tlieil hinter die Mauern von Tiiyil', zuiri l'lieil riacli 
Eachla und An:t&s., Aus den letztgeiiaiinten zwei Orten 
wiirden sie bald vertrieben. Die Iieiite, welclie Molprn- 
mad i n  die Hänrle fiel, war rnorrti: seclis Tausencl g e h -  
Wene Fraiien lind Kinder, 24,000 Kanieele, rnelir als 40,000 D 
Schaafe un& 4000 Unzen Silber. Die gniize Ileiite wurde 
nach ~i ' irrhiia hinuiiteigebi.aclit iiiid dort vei\~alii.t 1.h iiacli 
Beendigung cles Krieges; denn die iiiiclrste Aiil~a1.i~. der 

' . Moslime war, TQif zu erstürnien. hiir Iliejeiiigen, welclie 
t einen Feind getödtet hatten, .erliielten, clem von Moljamrnad 
: vor der Schlacht gegebenen Versprechen gemäl's, sogleich 
! den Salab (S. 126). 
! Tiiyif bedeutet: iinnigeben, befestigt. IXc Stadt soll 
; früher C:a\v\v, welclies ziir Zeit cles Mohamrriarl noch der 

Narrie ilirer Umgebung war, gelieil'seri, iiricl ilie ileiiere Br-  
nenniing ei-st seit sie auf den I(at11 des Iriiileslliioliligen 
Kinditen Darnfin niit Maiierii iimgebei-i \\,iirrle Jj, erlialten 

L .  
I )  Wenn diese Angabe des  Sohayly begründet iet, ao Waren clie i 

Stadtmauern ganz neu;  denn D a i n i n  b. 'Obayd b. Malilc b. Dilikil 
qaclify IIindy hatte zwei Sohne, Igabypt~ und I:Ioninyl, welche beidc 
Zeitgenossen und ' i r ihäger  des Mu\;iiiiniad wzireii. 



Iiabeii. Icli liabe mich in Aleppo, wo ich einen Mann traf, 
ii~el(:liei. sfcli einige Zeit in TiiJ.iln aiil'liielt, erkundigt, ob 
lielsctn-Woliiiiirigeo claselbst siiicl? er sagte, er Iiabe etwa 
z\vaiizig kiiiistliclit~ (.:i.otteii geselieii uiitl ein Tlieil drr  Ar- 
niee tles 1l~i.aliviii  .I'asclia Iiabe ilai-in ilir Quariier geliabt. 
l)it? li-ülieren Ein\~.oliiier vor1 Tiyil' waren ',\d~viiiiten; clie 
r i  1 hakylitclii (il. 11. tlie C:r~sclieidteii), ein Ilawhziiislaiiini, drang- 
teii diese in (las (;ebii.ge gegen Südeii zuriick und blie1)eii 
von i i i i i i  aii iiii ßtisilze tler Stadt. I'hkfit glaul~t, clars Ho- 
ii;iyii von eineiii 'Airialekiteii (d. h. einem Aramäer) seinen 
Nameii ].labe. WF:II~I dieses begrüiidet ist, so reiclite die 
Maclii: i i i i t l  clie Civilisalioii t.ler Söline [les Esau bis ari rleii 
grofseii Gebirgsstock ') 

In der Urngebiing tler Staclt spriidrln Quellen aus den 
Gebirgen Iic~rvor, iiiicl es ist dies der friiclitharste lind an-  
gerieliinste I,aiit.lsti.icli ini ganzeii H i g h  Es ~ ~ ~ ä c l i s t  Korn, 
aber kaiini Iiiiiliii~gIi~I~ 1ur clns Ueclürl'nifs iler Eiii\\.ohriei.. 
I:Iiiig(?geti koiiliiit~ii Iiicr dir: scliöiis(eii Südli.üclite, besoii- 
ders '1'i~aiil)eri voi.. 1)ie ltosiiien iibrrirellkii alle aiicleren aii 
Scliiriackliril'tink(?it i i i ic l  ~~~i i r t l e i i  sclion i r i i  Altc;~thiime nicht 
riiir i i i i c l i  A1)yssiiiieii iii.111 cleni ol~starnieii Egypteii, soii- 
(lern st:ll.)st i n  tliis Itosinenlaiirll Syrien esportirt. 

Wälirciid Molpinn-iatl's Ai*inee gegen Tapir vorrückte, 
sandte er den l)a\.c.siteii *~ul 'ayl ,  das Iiölzerne Götzeribild 
llzii -lkaIlayn, \~lelclies das I3igentliiiin tles Da\vsiteii 'Amr 
11. Qamoiiin war (vergl. S. 255) zii zei-stören. Tofayl ver- 
brannte es l ind I~egab sicli clanii ebenlills 1iacl.i Tiiyif, IVO 

er vier 'l'age nacli Mohamiliad eintral' lind 13elagttriingsma- 
scliinen , rianii*ntlicli eine I<;itapiilta und ein aiis llolz iind 
Letler geniaclites Stiirniclacli niitbraclite. Wir miissen dar- 
aus scliliehen, daSs der Götze nur ein paar Tagereisen weit 

1 )  Es scheiiit aber, dars Tiiyif früher zu Yarnan gehörte. Es 
a ik b. Fahm b. Ghanm wird wenigstens gestigt, dafs 6:idzyrna b. M-1 

L. n n w a  (Wüst. 3 0, 2 4 )  Iiijnig vtiii WH@ genresPn sei (Nt'ir alriibiks 
S. 1538). 

von Tgyif entiernt geiveseii uncl die ISinwohner jener Ge- 
geiirl einen niclit uiibeeleuteritleii Grat1 iler Civilisatioii er- 
reiclit Iiatteii ; denn wo Iiiillcii sie sonst clie I3i.logeriirigs- 
iiiaschineri Iiei*geiioiniiieii. M i t  ?oI'iiyl kairieii vierliiiiidert 
I)a\~siteii iiach Tiiyil' ))liiiiiiiiterc~ i i i i t l  stiel'seii ziii: Armee 
des n'lohanimatl. 

Den Iieranziehentlen Sturri; ~loraiisselieiirl, Iiattcn die 
Tliakyfiteii ihre Festungs\vei.ke aiisgebessert i i r i i l  sicli mit 
1,ebensrnittelii fiir ein Jalir vei~selieii. Sie naliiiien auch 
Jene von ihren Biinclesgeiiosseii, \velclie i l i i i e i i  Il)lgeii woll- 
tpii, darin aiif: Die Moslinie lageiatrn sicli iialie ari den 
Mauerii. Dlobanimad liefs 181. jede seiiier z\vri Fiaueii (Omni 
Salania und Zayiiali), welclie iliii Iiegleiteieii, ein Cirzel~ aus 
rotlieni Leder errichten, uiid in cleni Ilauiiie, \velcliei. sie 
trennte, liielt er mit den Gliiubigen Gottest.liei~si. Uni sicli 
gegen plötzliche Ausliille cler feindliclien 12eiiei.ri zii scliiitzen, 
streute er riiigs iini das 1,agei. Iiei-iini Clieveaiix cle li~ise, 
uiicl iraclidem alle iiöiliil~ei~ \Torberc!itungeii gc:troli'eii wa- 

b. 
ren, fing er iiriier deiii Sturniclache zu riiiiiireii aii. Zu- 
gleich spielte die Katapiilta aiil' clie Statl~inaiiern. Die Be- 
lagerten ül~erschütteten iliii' mit einem Itrgen von I'l'eilen 
iincl Steinen, uncl auf die S~urnidiicliei ~v:ii.li?n sie glülieiidc 
Eiseiislücke. Er  verlor z\\ oll' D.laiii„ n.iilireiid er den Fein- 
den iiiclits aiilialien koiiiiis. Er I , ilal's jeder lcrie- 
ger nleiiigstens Iunf  l<ehslöcke riirtlerliaiir. Sie giiigeii an  

das Werk der %ei.störiiiig, aber sell.,st aiil' rlie Mosliiiie 
machte diese barbarisclie RriegTüliriiiig einen so scliliiiiinen 
L;.linclriick, dars er  bald clavori al.)stelien miifste; clenn Men- 
sclieiileben ist dem Oi*ienialeii iiiclit so Iieilig als Iliiiiine. 

- 
Selir sclimerzlicli Ilii. die 1.3elagei*ieii i in t l  viel Iiiinia- 

ner \llar ein anderes Mittel, zu r le i i i  Rlo~arriiiiad gi-ili'. Er 
liefs ihren Sklaven bekannt rnaclien, dal's er ilirien, wenn 

: sie sich zu ihm flüchten, ihre Freiheit schenken wolle. 
Viele von den Sklave'n von Makka 'waren iliircli clen Ts- 
Ihm zii freie11 geachteten Männeien gen~ortlen. Ein iilii~li- 
ches Glück bot sicli iiiisi aiicli ilirrii Scliicksalgeiiosseii i n  



Tkyif.  I)rciiiiic.lz\vanzig tlerselben I )  fluchteten sicli von der  
Leliigerteii S tad t  ziim I'rol,lieteii iiiid legten (las Glaiibens- 
LekeiintiiilS nl.). 15r gal.1 itiiieri sogleich ihi-e Freiheit und 
tlieillci je(leiii rlersellicii e i r i ~ n  Moslini zii, der  Siir desseii 
TJi~terIialt xii sol.g:.eii halte. Sie \sni.ciii eiitsclilossene 1irie- 
g e r ,  iind nianclie \riirtl(?n .die  Iliiiipter von niächtigen Fa-  
iiiilieo. Azrak, ein Schmied aiis Iifini 2), welcher ein Sklave 
rles Arz tes  Ha~.i i l i  b. Kala~la  gewesen ,  wurde  dem ChAlid 
I). 3iyd  1.). 'AC ziigeilieilt; trat  als \-erbündeter in die Fa-  
rriilic de r  Oniayyiden ein lind seine Nachkoninien genos- 
sen  deii R a n g  von I'i.inzcn iind standen in Makka in gro- 
Sserii Ansehen.  

Ein ähnliches Schicksal hatte Warrlan. Er war  ein 
Sklave  des rALd  b. I<al.i<a geiseseii und n-urcle dem A b h  
b. Saryd  L. 'Ac ziigetlieilt, damit e r  ilin ini g o r a n  unter- 
r ichte  uncl eriiiilire. Seiii Enkel ,  Forst b. T a z y d  h. War -  
1la11, \ ra r  einer dc r  aiisgezeichnets ten Miiriner seiner Zeit 7. 

~ \ b e r  riiclit I.tlos Sklaven, sondern aiicli einige wenige 
I'reie aiigcseliene Mäiiiier scliiossen sicli den1 l'ropheten an, 
iind zwar  tlieils aus Urherzei igung,  theils weil sie sahen, 
düls die nlaclit de s  Isl8nis iin\vitlerstehlich sei. 1)iese Ue- 
I~er t r i t t e  veriirsachten n'lilitrauen iincl Ilneinigkeit unter  den 

I )  Bochkry S. 620. Ibn Sa'd sagt: ,,mehr als zehn.u 

') Rum bedeutet bekaiintlich das byzantinische und römische 
Reicli. Wahrscheinlich haben v i r  aber in  der Prophetengeschichte, 
so oft Rurnier vorkommen, Syrer oder gar dem Kaiser unterworfene 
Araber zu verstellen. I n  diesem Falle z. B. wird gesagt, dars der 
iiltesic SoIiri des Azrtik den Nonien 'Ol~bü hattc, uiid niclit von So- 
mayyn, sonderii von einer frii1ieie.n Prau geboren wurde und dars 
er vor1 den1 [rirabischen] OIinsskiiide~i-ICöiiige HArith b. Aby Schimr 
abstumrntc. 

Aufserdem werden mit Namen angeführt Abu  Bokra - er 
hiers eigentlicli Nnfy' b. MasrGl!, wurde aber Abu Bokra (Vater des 
Morgeiis) gerirzriiit, weil er frühmorgens (bokra) irn Lager der Mos- 
lime aiiknm -, Ibraliym b. Gibir und NBfi' b. hiasril?, der wohl 
identiscli ist niit Abu Bokrn. 

L 

TAyifiten, dennocli llielteii s ie  sich nocli iiiigel'ilir eiii Jahr: 
Da die Ui~lageriiiig keinen Fortscliritt inaelite, fi-agte Mo- 
lpmniad den I)gliteii CIa\\llil l). &Iof5\viya iiiii Ijaili. 61. 
antwortete: S i e  sind ivie de r  I~i ic l is  in seinem Iaoche, weiiii 
du davor sitzen bleibst, riiiigst dii iliii, wenn clu Sorigeliest, 
schadet e r  rlir nichts. I1:r bel'alil tlie Relageriii)g auliiilit?- 
b e n ,  iiaclidem sie Iäiiger als einen Moiiat geclauei-L hatte. 
Seine Leute waren iinziifiiedeii, iiiiverriclileter I)itige vvic- 
de r  nach Hause zii gehen, unrl glaubteii, t lak ein W u n d e r  
hier gilt angeiriindet \ \ , n r ~ .  S i e  b;itril drii  l ' ro~~l ic ten ,  de r  
S tad t  zii fliiclien. 1)n es  ilini aber  z\veiSellialt crscliien, o b  
sein Gebet  die Tliore ölriien \\ürcle,  spracli e r :  ,>U Gott, 
erleuclite die Einn-oliiier voii T A y i l ;  und Leisege sir, sich 

I" 

frei\rillig deinem Gesandten zu iinter\ierI'eii.(( ITiri den Mut11 
seiner 'I'ruj~jien zii kühleii, erlaiibte ~r ihiieii, den lolgen- 
den T a g  einen Sliiriil auf die Slatlt zii iiiiterrielimrn. Sie 
erlitten wieder einigen \Terlilst iiiirl nai-eil I I U I I  riiliieden, 
die Belagri.ung niilziilielicn. (I30~liAi-y S. 619.) 

klohaniniad begab sich nach 6irirr8iia I ) ,  uni d ie  Beule  
zu vertlieilen. E r  ~va r t e t e  absiclillicli niit ( \er  \Tertlieilung 
der  Gefangenen, b i s  ihre  Angrhör igen ,  \ \elclie si(:li nach 
der  Sc]llacllt iibpr die W ü s t e  zerslreiil hatten, koniiiien wür-  
den, wegen d e r  Freilassung zii iiiite1.1iaiideIn: cleiin e r  vvollte 

i 
I ihren ~ l a u b e n  erkaiiien. S i e  zügerten jedoch s o  lange, 
ii, 

dafs e r  es nicht ferner aufschieben konnte, d ie  Ansprüclie 
seiner Krieger zu befriedigen. Ei. scliritt also ziir Ver- 
theilullg. Seine \Terelirilng ilir die  Aristokratie seiner Va- 
terstadt war s o  ,greis, tlaL es  von1 Anfange seiner  Missioii 
sein höchstes Lrbeiisziel geivesen i\,ar, von ilir auerkannt 
zu werJen .  Je tz t  Iiatle e r  sicli selbe unter\vorlen, a l ~ r  
statt sie EH ~Iernütliigeri, beiiahni e r  sicli ilir gegenüber ,  

iysnll e r  besiegt ivordeii \vBre, und erkaulte ihre11 

I )  , , ~ i ' i r r ~ n r  ist nnc11 PBkiliy eiiie Post von Makkn, nacli BA- 
chy acht hleileii. Nach Soliayly ivurde der Ort voii siiier Frau so 
e i n ,  I I r ' I  I i t U  hliii\~hliib. 



Glauben aiir  Unkos ten  cler I t e c h t e  d e r  Tl ioren,  we lche  ilir 
Gi i t  iiiitl ß l i i t  g e o p f e r t  Iiatten, iirn ilim z u m  Siege zii 17er- 
hellen.  I)cni Abii Solyi in  \lies er aiis d e m  Clioms (Fünf- 

t e l )  vieiszig ITiizen Sill~er iintl hiindeit  I<aiiieele an ,  l ind 

seine z w e i  S ö h n e  'I'azytl unrl MorAn.iya erhielten (?heilso 

. viel, lind a11dri.e G I - o k e n  von Makka  I )  \riirclen mit  der- 
sell.ieii F rVig ie l . i i gk~ i t  I)c?clac.lit, \riilirend die eifrigen Mos- 
lime n e i i i g  von] Clionis erl i iel ten.  Die A i i ~ i i r ~  beklagten 

sicli ü l ~ e r  tliese Ziiriicksetziiiig, liersen s i ch .  a h r r  du rch  er- 
I~aii l icl ie l'lirasen abSei*tigen z). Mo1~aniiriac.l Iiat 11ei dieser 

I )  Die lJersoiien, deren Glauben auf diese Weise erkauft wurde, 
nennt mnri die ,13esiinitigtenU. Ich ziihle, niich Ibn Sa'd, auch An- 
dere auf, welcl~e bei dieser Gelegenheit beschenkt wurden: Hakym 
b. u i e l m  belcnm 200 Iiameele, der 'Abdarite Nacr (Nocayr?) b. 
wi~riili b. ICalada 100 Icameele, der Tliakyfite Osayd b. Hhritba 100 
Iicinieele, dci. Tlial.~yfite 'O l l  b. a l r i y a  50 K a m ~ e l e ,  Macbrama b. 
Na~vfal  5 0  Rameele, 13:iritli 1). Hiscliam i 0 0  Rameele, Satyd b. 
Y:li.bG1 50 IC:i.iiieele, ('afwaii b. O~iiayya J00 I h n e e l e ,  Rays b.'Adyy 
('Myy b. 1giiy.s P )  100 IZarrieele, 'Omayr b. Wahb 100 Icameele, So- 
linyl b. 'Amr '1 00 IZaineele, Howaytib b. 'Abd 'Ozzk 100 Kameele, 
I-1iscli:irn b. 'Ainr 'nmiry  50 Iiaiiieele, A k r a  b. Pabis Tamymy 100 
IInmeele, 'Oyi~ynn b. IJipri 100 ICameele, Malik b. ' ~ w f  Naqr;y 100 
ICaineele, 'Abbiis b. Mirdls 40 IZaineele, und weil er nicht zufrieden 
wnr erliölite MoI!amniad die ZaLl auf 400. Diese waren aber nicht 
die einzigen, welclir: besclienlrt wurden. 

2 ,  Ncicli Tnyniy liiitten sich die Ariqlrer darüber beklagt, dafs 
sie MoI,mrimad, w i e  sie glaubten, verlasseri und nach Makka iiber- 
siedeln wolle. Weiiii iiucli Mobaminad fiihig gewesen wäre, so un- 
politisch Z U  liandelii, halte icli doch den 'Omar und seine anderen 
Rittligeber für zu klug, als dnfs sie so etwas zugegeben hätten. Fast 
ganz Mtldyria wnr wie eine stehende Armee, stets bereit, nuf den 
ersten Wink den IslBni zu vertlieidigeri, wiilirend die Aristokraten 
von Miilclra iirid i1ii.p. Nachbaren, die TliiikyGten in Tlyif ,  äuisc:st 
zweii'i!lliiifte Gesinnungen hegten. 

Viel ziiverliissiger über diesen Punkt ist die Nachricht des Bo- 
clidry S. 445. Er giebt, sagleii die Anciirer, mancliem Schayche 
der J(orayschiten, von deren Blutc unsere Säbel. noch triefen, bis 

Gelegenhei t  deii Grund  zii jenem voi.zeitigen S i t t enve rc le ib -  

nirs gelegt, \velclies von 'Oiiiar aiifgelialteii,  v o n  'C)lliiiilin 

a b e r  (vei-gl. Bcl. I S. 413) ziir Bliitlie gel.ii-acilit \i.iirr.le, iiiitl 
dessen Früc l i t e  Uiirgeikriege iiiid tlie . l<iiil'iiliriiiig des I(ö- 
nigtliiims i i i  seiner sclii*eckliclisten Foini ivareii. D e r  so 
eben genai in te  M o ' k n ~ i y a  l iei iuizte dcn Isllim, ari d e n  er 
so w e n i g  g l a u b t e ,  als  G r e g o r  VII .  an  die Fabi i la  Clii.isti, 

wie er d a s  Evangeliiin-i iiaiinte, als W e i k z e i i g  s e i n e s  l%lir- 
geizes u n d  grünrIetcl d e n  TIiroii d e r  Oniayyicleii. Seiiie iincl 

seines.I-Jaiises Macl i t  s tü t z t e  s ic l i ,  clen 'Alilen g e g e n ü b e r ,  

niclit au f  Fanat ismi is ,  s o n d e r n  aiiT e ine  kli ige,  abe*  gewis -  

seiilose A n i ~ e r i d i i n g  d e r  F'irianzeii, \ ~ l o r i ~ i  ilini n ' lobainmad . 

d e n  Weg gezeigt hatte.  

R'acli Abzug des Clionis \viii.de die 13eiiie vri.tlieilt, 

und es kamen  auf jeden ICioieger, d e r  zu  F u r s  gekiirnpft 

Iiatte, v i e r  Icarrieele iirid v ierz ig  Scl iaafe ;  aiil' jeden Reiter 
zn*iilf R a m e e l e  uncl 1.iiiiidei.t iiiicl zwniizig Schaal'e. Bei der  
Vertlieilung bereel i i ie t r  niaii d e n  Wer111 eines ICnmceles 

hundert Iiameele. Diese t\eulserungen wurden dem Proplieteii liin- 
terbracht, und er versammelte die Anqarer nlit Ausschluls underer 
Leute in ein Zelt und fragte sie, was sie gesagt Iiälten? Die Ver- 
nünftigen unter ilinen antworteten: E s  giebt Leute unter uns, welche 
noch ibre Milchzähne haben, und diese Iiaben allerdings solclie Worte 
fallen lassen. E r  sagte: Ich beschenke allerdirigs die Neubeltelirten, 
aber seid ihr niclit damit zufrieden, dafs die Leute I-Tnbseliglreiten 
fortschleppen, ihr aber niit dem ßoteri Gottes iri eurer Mitte nach 
Hause ziirückkehrt? Wahrlicli, was ihr iiacli Hiiuse bringet ist viel 
besser als was sie mittielimeii. In der Tliat riefen alle cinstiirimig: . 
Wir sind zufrieden! MoIj:iii~rii:icl fulir clniiii fort: Jetzt werdet ilir 
erst sehen, wie sehr ich die I>or:ryscliiteii besclieiilcen n~erdo. Seid 

also geduldig und ihr werdet als Ueloliiiuiig Gott und seiiieii Boten 
am Teiche irr1 Paradiese treffen. Der Beriuliterstalter Arms fugt hinzu: 
Wir konnten es aber niclit mit Geduld anselien. 

Die Anspielung auf die Bevorzugung, diirs seine geliriligte Per- 
son unter den Anparern weile, ist gewifs keine Droliung, wie sie 
fiilsclilich gedeutet wurde, soiidern es erinnert an unser ,IIüinpfet 
und sterbet für euren IZöniglu 



gleicli dem von zehn Schaaren, und wie wir unten sehen 
\veri.len, galt eirie gefangene Frau durchschnittlicli sechs 
ICarneele. 

Es  erschienen vic:rzelin Abgeordnete der besiegten Ha- 
~v&ziriiten, dariiiiter Zoliayr, Abu coratl und Abu Tl iar \~bn 
(oder IloikAn) in1 moslimisrhen Lager und baten um die 
M'i~tlei.galje tler Cefn~i~eiieii und ilirer Habe. Woljammad 
livagte sie: Was ist eiicli liel)er, eure Frauen und Kinder 
ocler euer Vermiigen? Sie antirorteten: Kiclits ist uns wer- 
tlier, als unsere Familien. Der Prophet sagte: Ich schenke 
eucli die niir iiiid meinen Aiigehörigen ziigetheilten GeTan- 
geiieri; ferner will icli die I'luchtliiige und Anchrer bitten, 
dasselbe zii t l i i in.  Diese willigten sogleich ein. 'Akra aber 

in seiriein iind der Band Tamynl Namen 1); dars er 
niclits ziiriickei.statte. Seinrni Beispiele folgten 'Oyayna und 
die Uaiih Fazkra iiiid 'Abbas I,. Mirdas, der Schaych der 
Solaymiten. Die Solayiiiiteii selbst jedoch erklärten sich 
I.)ereit, illre Gel'angeneii dem l'i~oplieten zu schenken. Er 
unterl~anclelie niin und veripracli cleii Widerstrebenden von 
der nächsten Beute sechs l<ariieele Für jede Frau, welcher 
sie dir Freiheit gcberi ivürden. llie genannten drei schayche 
gingen nrcli einigem WirJei*stand darauf ein, und die Be- 
fangene~ n~iirdeii vertlieilt iind dann abgetreten und ilrren 
Faiiiilien zurückgestttllt. MTeil sich die Ha~raziniten (mit 
Aiisnaliine der Thakyfiten) dazu verstanden hatten, den Is- 
1flii.i anziinehinen, schenkte Rlohainmad jeder Fraii ein Kleid 
von Liner koptischer Leinwand. 

l ler  Ei.lOlg bei gonayn errnuthigte den Mohammad 
seine Ei.obei.iiiigeii in1 Paiiian aiiszubreiten und er beschlofs 
zu tlieseni I%\vecke Truppen daliin zu senden. Eiii Corps 
von vierliiiiidert lteilerii organisirte sich in KanAh, einem 
Wkiliy, niclit weit voii Maclgna, unter dem Komniando des 

1 )  D e m  IiocliGry zufolge ist 'Akra und die Tamymiten erst ei- 
nige Monate spiiter deni Islhm beigetreten: sie haben also den Feld- 
zug niclit miigemncht. 

Rays b. Sard b.'ObAcla, welcliem Mohanimacl ein rveifsei 
L ink  und ein scliwarzes ItAyn iil>crri!icliie. Dies Corlis 
war bestimmt, die Lagerpl~tze der cot.lai[cii; eines Sa'd - 
'A~ch~rastammes, zii überfallen. ZiyAc.1 I). IjArilli, \velcher 
jeriem Stamine angehörte iind sich jii  der Niilie I~efaiiil, , 

eilte, als er davon gehöit hatte, iincli hIadyiia iiiid ver- 
sprach den1 l'roplieten, den Stan-iiu zu I.)e\vc.gen, sich i l i r i ~  

zu unternferfen und  den Islkrn anzunelinien, wenn er  die 
TriipTien zurückriifen würde. 'Der l'ropliet ging clarauf eiri, 
und es kamen fünfzeliii ~i l~geordnete .  S;i'd b.'Ol~Ada naliiii 
sie als (:äste aiil', I)esclienkte sie iind stellte sie Al.)ends 
dem Gottgesanclten vor. Sie 1egtei.i (las C~laiibensl.)ekennt- 
nifs ab,  und nach ihrer Riickkelir vei.bi.eitele sicl] der Is- 
IAni so rascli i n  dem Stamme, dafs im folgenden Jalire 
bereits hundert l'crsonen zum l)ilgerfesle riacli Makka 
kameri. 

ZiyAd begleitete den Mol?ammad eiiiii~al i i i  einer Ex- 
pedition unrl reiclite ilirn ejrien ScIrlaii(:Ji Wasser zurn Be- 
hufe der Abliition. Dieser Umstand gab \Terarilassuiig zu 
zne i  Legenden. Es soll dem l'roplieteii, als er sich die 
Bände \vuscli, Wasser z ~ ~ i s c h e n  clei-J Fiiigerii Iiei-ausgerliiol- 
len seiii. Aucli soll er cleni ZiyAtl siebeii Steiiiclien ge- 
geben Iiaberi, ~~lelc l ie  dieser, seiner Weisui~g iiacli, in ei- 
nen Brunnen i~iit \venig Wasser ~ ~ a r f ,  worauf es sicli aii- 
genblicklicli verrnelirte. \lreiin inan clie verscliieclerien, aiir 
diesen Cegenstaiitl bezügliclieii Traclitioiieii vergleiclit, so . 
sielit inan cleutlicli, wie die Wiiiidergescliiclite entstaii- 
den ist. 

Ein Tlia'lnl)ite tlrziililt : Im Jalire 8 iiücli tler l~liiclit, 
als tler 1'1-oliliet voii C'ii'irriiia ~iii.iicikliclii.~i?, ~iiacliteii iliiu 
vier l\Iiiniier aiis iiiisereiii Staiiiiiie ilii-c Aiilivai*liiiig iiiid 
versicherteii, dalS sie riiicli i i i i  Naiiieii clcs S/~IIIIII(?S kiiiueii, 
i i i  \velclieiii Alle den Isliiii niigeiioriiiiioii Iinl~eii. I C r  l ~ e -  
\\:irtliete sie, incleili er ilineii (las ICssen zuscliicklc, sie 
~volinteii nämlicli, ~ v i e  rast alle I)eliiilatiorieii, i i i  tleiii Ilaiise 



der Ranila, eiiier Tocliter des Harith: Es bestand aiis 
llrocl i i i  Milcli eiiigel.irockt mit I.<ochl~uttctr darauf. Sie 
bliel~en einige 'J'age in hladyna. Als sie iliren Abscl~ierls- 
besucli inacliteii, I)efalil cler I'rophet dem 13iIh1, ihnen das 
ge\vöhnliche Geschenk zu geben. Er brachte ungepräg- 
tes Silber und sagte, dafs keine Silbermünzen vorhanden 
seien. Jeder erliielt Türil Uiizen lind sie kehrten nach E.lause 
ziiriick. Die Wolinsitze der Tha'labiten sind I östlicli von 
cler Rlak ka - Madynastrarse. 

Cs nalite sicli der Sc.Iilufs des Jahres lind Mohanimad 
bezeichnete dir: Zelieiiteinnehmer. ISach einigen Quellen, 
sagt I k i i  Xa'cl, traten sie die Reise zu den betreren- 
deii Stäiuriieii ain 1. M~l~ar ra r r i  (Reujahrstage, das heifst 
20. April) an I). 

Es dürfte Iiier der Ort sein, von den von Mohamniad, 
clem Sieger,  eingefuhrteii Verwalti~n~smafsregeln zu spre- 
chen. Ilie 12egierungsrorm war theokratisch -socialistisch, 
v~uclis aus den gesetzlosen Institutionen der Städte Makka 
uiid Msdyna, unter cloiii Ei~iflusse von Idealen ütier das 
Prophetentlium, enipor und nnhni manclie Einricl~tungen der 

I )  Folgendes sind die  Namen der  Eintreiber und Stämnie: 
'Oyayna b. tIic;ri, de r  mächtige Scliaycb des  Fwzhrastamrnes, zu den 
B:LIIU T n m y  m ; der  Aslamite ßoraydn b. Hoqnyb , ein eifriger Mos- 
l im,  d e r  sich nach der Schlacht von B a d r  aus  eigenem Antriebe 
bekehrte  und A.  H. 63 starb, zu den Aslamiten und Ghifiriten oder 
z u  den  Uanu ICa'b b. Milik; ' A b b i d  b. Biscbr aus Aladyna zu den 
Ban6  Solayrn und Mozayna; RLifi' b, Makyth aus dem Stamme Go- 
Iinyna zu seinein eigenen S tamnie ;  'Arnr b. '& aus  Makka zu den. 
13uiiii Friz5i.a; Dlinl!ljlik b. SofyPn, der  Kilabite, zu seinem eige- 
iien Stairiiiie; Bosr b. SofyPri, der  I<aCbite (aus dem Choz$nstamme), 
zu  deii Uanii I i i i b ;  Ibn Abtyya,  der  Azdite, zu der1 Ban6 Dzo- 
bylin; ein Ungcni~nriter zu den Ban6 S & d  b. E-Iodzrrym. 

D e r  Gescliiclitschreiber greift vor ,  indem er sag t ,  e r  habe alle 
dip.se Steiicrcinnelinier schon zu Anfang dieses Jalires bezeichnet; 
deiiri einige dersclbeii haben sicli ers t  irn Verlaufe des Jahres  be- 
lceliit. Im 'Oyiin S. 4 4 6  ist eiiii? vollsliindigere, aber  unzuverlässi- 
gere  Liste. 

arabischen Rönige, wie der Iciniliten aiic Sobald sicli ein 
Starnin uiiter~vorfen hatte, iiljeriinlini er  dic: \7erpflicl~t~ing, 
den religiösen Gesetzen naclizukomii~eii, uiicl weiiii Mohani- 
mad weit ging in der Einmischiing i n  die iiineren Angele- 
genlieiten, schickte er eiiien Statthalter, nicht iiiii ihn zu 
regieren, sondern zu kontrollii.en. Zii den I-eligiöseii Ver- 
pfliclitiingen gehört auch die ~\blieferung des Zelient, \vel- 
cher, der ursprüiiglicl~en Bestimmung nacli, (Sen Ar~neii zii- 
fliersen sollte, aber schon ziir Zeit des Molprnmad in vie- 
len Fällen eine drückende Staatssteuer wurde. 

Nur der freie, volljiihrige Moslim, niclit aber der Sklave 
oder Andersgliiubige (letztere bezalilteii den C l i e r ~ g  ') Iiat- 
ten den Zelient zu entrichten. Er  bestand ziim Tlieil in 
einer Einkommen-, zum Theil in einer Vermögenssteiier. 
Von den Erzeiignissen des Landes lieferte man den zehn- 

' 

ten Tlieil ab, vorausgesetzt, dafs es mit fliefsencleni Was- 
ser oder gar nicht beivässert wiirde, wenn aber die Be- 
~ ~ ~ ä s s e r u n g  künstlich, durch ein IZad oder clurcli Eimer, be- 
werkstelligt wurde, hatte der Eigentliünier niir den z\vaii- 
zigsten Theil zu entrichten. Die IliilTte des Zelieiit wurdc 
in diesem Falle zur Vergütigiing für dic Arbeit erlassen. 

Zur Zeit des Mohammad wurde aiifserdem nur noch 
die \Tiehzuclit besteuert, allein wenn auch die Armensteuer 
erst unter 'Omar auf den Ilaiidal ausgedrlint irurde, so tregt 

I )  E s  kani öfters vor, dafs Sklaveii ein Haiidwerlc verstanden 
und von dem Eigentliümer die Erlaubniis erliielteii, es  auf eigene 
Rechnung auszuüben, doch unter der  Bedingung, dafs sie ilini eirieri 
Theil des Erwerbes abgaben. Dieser Theil nuii wurde Clier6.g ge- 
nannt. Weil die unterjocliteii Ungliiubigen gleiclisani die Sklaven 
der Moslime ivaren, weiidete inan aucli auf.die voii ilirieii dern moe- 
limischen Staatsschatze entrichteten Steuerii deii Aiisdruck Clierag 
an. hlnn sag t  zwar ,  Cl ier ig a l r i s  (Abgabe dcs Kopfes = Kopf- 
steuer); gemöhiilich jedocli wird es  in einen] eiigercri Sinrie gcbrauclit  
und bedeutet die von deii Aiidersgläubigeii erliobeiie Landtaxe.  D i e  
von den Uiigläubigeii erliobeiieii Steuerii flosseii riiclit iii den Arinen-  
fonds, sondern in die Staatskasse und liiitteii linuptsäclilicli zuni Uii- 

terhalt der  Armee verwendet werden sollen. 

, / 
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es clocli zur Deutlichkeit bei, wenn wir das System in 
seiiier vollen Eiit\vicklung, wie es in den C4esetzbücliern 
ilieclergelegt 11~irt1, tlarstelleii; denn es isl kein Zweifel, 
daSs esrOniar im Geiste des Mol!anin.iad fortbildete, ja Mo- 
liamniacl liat schon inariclie \'erSiigungen dieser Art ge- 
troffen. 

Von allem prodiiktiven l<igentliuni, aufser Lantl, hatte 
rriaii iiicht einen Tlieil des Ertrages, sondern des Kapitals 
zii entricliten, lind zwar iii der Regel den vierzigsten, oder 
2; I'roc., namentlicli voii edlen Metallen, von zum Verkauf 
I~estimmten Wariren iiiid von auf' der MTeide beriridliclieni 
l'ieli. i\ngenonimen also, dafs die Steiler Tür den Laiid- 
mann, Kaulinaiin iiiid Jlirteii gleicli grofs war, SO ergiebt 
sicli aus clieser Taxation, dars der Gesetzgeber von der 
Voraussetzung ausging, dass I-lanclrl und \Tielizucl~t 25 Proc. 
ein trage. 

In den Gesetzbüchern werden folgende ITlassen von 
versteuerhareiii Eigentliiini -aiiliezälilt: 

1) Edle Metalle. Wer  das ganze Jahr hindurcli nrc- 
nipsteiis 2 0  Dpiikre Gold in] Ci~rviclit (aiicli zum Veikaiif 
bestimmtes Oeschmeide, CiefiiTse und Goldstaiil~ n~urrlen mit- 
eingerechnet) hatle, niiifste einen Iialbeii llyntii. bezahlen, 
wer weniger hatte, war frei. Die geringste Qiiaiiiität Silber, 
~velclie versteuert n;ei.deii niiifste, wird von den Kechtsge- 
lehrten zii 200 mosliniisclieii llirlienien restgesetzt. Man 
war jedoc.11 steiier~~flichtig, wenn (las Gold l ind  Silber zu- 
sammen 20 Dyiiare oder 200 Llirlieme wert11 war. 

2 )  I-landels~vaaren. I)er Moslim I~ezahlte, wie von 
etllen Pi'Ietalleii, iiiir 2; I'roc. voiii Ijeti-age seines Inventars 
niicli A b z i i ~  tler Scliiilrleii. Aller iiiclitnioslirnisclie liaiir- 
leiite, \ I ~ ~ I I I I  sie IiiI~iii(1t~r wrireri, bezalilten fiiiif, lind \I eil11 
sie ~\uslaiider waren, zehn 1'i.ocent. Dici Abgaben der Uii- 
gliiiil~igen llossen jttdocli iiiclit in  clie Arnieri -, sondern in 
clie Staatskasse, d. 11. sie wurden als Beute angesehen, 

i und so verwendet, n ie  das  dem Propheten entrichtete 
! Fiinrtel I). 

3 11. 4) 1Caiiieele uiid ScliaaSe. llie Abgaben, \velclie 
? \~ielizücliier voii liaiiieel - uricl ScliaaI'lieertleii zii eiitricli- 

i ten ballen, kennen wir bereits (s. S. 139). Iin Oescttze Tin- 
E- den wir keinen Unterschied a\viscli~ii Ziegeii iiiitl Schaa- 
I fen, u n d  zu111 Beliufe der Ilesteueruno iiliii.den I~eide Tliier- 
I gattungen ziisanin-ieiigezäh1i; es ist jedoch uiii.iclil-ig, wenn 

i indische ' i ' l ie~lo~eii  so\volil iii der  'I'i.arlilioii, als in ilcr Ju- 
rispriidenz, IVO von Scliaafen die Iteile ist, iinii1t.r Ziegen 
versteht~ii. I)ie Zic:geiizuclit \~iir t le i r i  Arnl~ien nic in's 

I GroSst: getrieben, iiritl es iiiag \\:olil selteii voigel<oriirrieii 
seiii , tlals ein M a n n  eine Iiiiiliiiiglicli g r o l e  %iegeiilie(~i.tle 
liattc?, uni iliii tlalur alleiii steuer~)lliclitig zii iriaclic?ii ' l ) .  

I )  Für fremde Iiaufleute \var dies eine A r t  Zoll. S ie  rnufsten 
d. von ihrer ßaarschaft uiid ihren W a a i e n  in der  ersten rnoslirniscben 

Stadt,  wclclie sie betraten, den zeliriteii l'lieil des  Weitlics beziililen; 
daiiii waren sie für ein J a h r  ini g;iiizen nioslimisclieii Reiclic steuer- 
frei,  ausgenommen, wenn sie ein anderes  Mal eine gröi'sare Quanti- 
tät Waaren irn Lager  hatteii, eiri- oder  ausfülirteii. S ie  crliielten 
keinen Sclieiii für die geleistete Zahlung, aber  wenn sie in eiiic nii- 
d r r e  Stndt  kanien und die Steuer  noch einmal g e h i d c r t  wurde, gal t  
ihr ICicI. Weil diese 'Taxt: voii de r  ,~iiriciisteiier verscliieden ist, war 
auili eiii anderer Heainl.er dafür .iiiigestellt, wclclier ';isctiir Iiicrs, 
wahrend der  Arinensleuer-Commissarius hloqaddils genannt  wurde. 

Jn spätere11 Zeiten wurden,  im Widerspriiclie rnit dcn Destim- 
iiiungen des itlnl?arniiiad sehr  lintir. Zölle (Gaw;iliy, jetzt Ooinrul<) 
eingefüliit. 

=) S. l i l ! l  dieses 13aiiides, wo voii drrii IVerlhe dei- Scliaafe und 
den verscliiedriien Aiteri der I<aiiieele dic? R e d e  ist, ist mir eine 
wiclitige Tradition (Uocliiry S. l\t5, A b i  L)a\vfid S. '217) entgangen, 
wc*lc.he die Giundliige der  von den ~tcclitsgclclirieii aufgestellten 
Steuergc.setze bildet. I )e r  Cli:ilyf(~ Abt'i 13:~ltr, ei.ziililt Alias, gab  riiir, 
111s icli iiiicli riacli IIaI~raryii lj(:galh I'olgeiitles Scliri~ibcii: Voii 24 Ku- 
ineelcn und \veiiigrr siebt m;ii~ 1 Sc1i;i:iI' l'ür jc 5 Stiiclr. Voii 25 bis 
35 eine liiiit - ill;icliiidli, d. 11. eiii weibliclics 1Znriieel~iillclic:ri; voii 3(j 

bis 3 3  eine Bint- LabUn, d. 11. ein etwas iilleres weibliches Viillclicn. 



Von 46 bis 6 0  eine uil&a, d. h. eine Rameelstute, welche schon 
besprungen werden kann;  von 61 bis 7 5  eine ~ o d z ' a  (richtiger Ga- 
d z i a ) ;  voll 76 bis !I0 zwei ßint-Labfiii, und \Irenn J e m a n d  91 bis 
120 I<ameele besitzt,  zwcii I:Iil&n ; wenn e r  melir als 130 besitzt, 
fiir je  40  eine I3iiit-Labiiii und für j e  50  eine I.li#a. Wer  nur 
4 ICairieelc besitzt,  ist  steuerfrei; von 5 Rameelen giebt man ein 
Sclinaf ab. W e r  eine Gadza 'a  abliefern soll und keine hat, der kann 
eine Iji&n urid zwei Sclinafe oder  eine H i e a  und'zwanzig Dir- 
heme geben. W e r  eine .i@a abliefern soll und keine hat ,  kann 
eine G u d z d a  geben und der  Steuereirinehnier giebt ihm 20  Dirheme 
oder  zwei Scliriufe heraus. W e n n  Jemand eine H i m a  abgeben soll 
u n d  e r  ha t  keine,  kann  e r  eine Bint-Labiiii geben und noch zwei 

. Scliaafe oder  20  Dirheme dazu. 
I n  der  Tradition werden auf  diese Weise alle Rameelgattungen 

wieder  aufgezülilt und der  Preis  der  geringeren wird jcdesnial zu 
zwei Schulen oder  2 0  Dirliemeii weniger veranschlagt, a ls  die nächst 
Iiöhere; folglich: 1 Bint-Machidh = 5 Scliaafen, 1 Bint-Labiin 
(wilclie in's dritte J a h r  gebt)  = 7 S., 1 H i k k a  (welche in's vierte 
J a h r  geht) = 9 S., 1 Oadza'a (welche in's fünfte J a h r  geht) = I 1  S. 
A m  E n d e  ist ein Zusatz ,  welclier den Unterscliied des Werthes 
miiiinlicher und weibliclier Kanieele anzeigt: Wenn Jemand eine 
Bint-Miicliidli  schuldig is l  und e r  besitzt kein gehöriges Stück, so 
karin e r  einen Ibn-Labiin abgeben; e r  wird angenommen ohne 
Zugabe. 

E i n  I b n - L n b i n  ist ein männliches Iiameelfüllchen eberiso alt, 
wie eine Bint-Labfiii. E in  miinnliches Füllchen w a r  also nur zwei 
Schnafe oder zwanzig Dirlienie weniger werth, a ls  ein entsprechen- 
des  weibliches. 

Vergleiclien wir diese Scliätzung mit Tha'labyls Angabe (oben 
S. 1 3 8 )  über den Preis  des  Blutes, so  stellt sich Iieraus, dais eine 
Chilfa (triiclitige Iiameelstute) wirklich zu 15 Schaafen oder 150 Dir- 
henien veransclilagt wurde. 

Es is t  s o  interessant über die ökonomisclien Verhältnisse ande- 
r e r  Nat ionen wolilbegründete Aufsclilüsse zu haben,  dafs ich diese 
A n g a b e n  benütze, um als P r o b e  des S. 139 Gesagten auch d a r a u s  
den  mittleren Wertli  eines Rameeles zu bestimmen. Wir kennen den 
Werlli  aller Altersstufen weiblicher Iinmeele. W a s  die männlichen 
Iianieele anbetrifft, s o  is t  klar, dafs einer trächtigen Stute keins entspre- 
clieii karin. W i r  sclilagen aber  das  jüngste männliche Iiameelfüllchen 
um 2 0  Dirlicme weriiger an,  a ls  ein ßint-hlachidb,  also zu 3 Schaa- 
fen oder  30 Dirlieriien. W e n n  nun aiich ein rnänriliclies Rameel  
jllirlicli um 2 0  Dirheme zunimirit bis e s  im sechsten J a h r e  das  volle 

5) I l indvie l i -  niit  EinscliliiSs v o n  B i i R l i i  I). Weiiiger 

a l s  drpifsig S t ü c k  w a r e i l  bei, v o n  dreil'sig l i e h r i s  niaii  e i n  

l ia l t ]  ab, d a s  in's z ~ v e i t e  J a l i r  g i n g ,  voll vierzig S t i i c k  e i n s ,  

d a s  in's c l i~i t te  J a l i r  g i n g .  

G) l'lerde. Weil i i i  (Irr Gegei l t1  vui i  M a k t a  i i i i d  M a -  

d y n a  k e i n e  S t u t e r e i e n  s ind,  ~ v e i e l i t  die U e s l e u e r i i n g  v o n  

I ' ier t len i n s o l e r n  von cleii a n r l e r e n  1- lal is t l i i r ren a b ,  als i n a n  
die A b g a b e  i n  Geld en t r ic l i t e te .  1Ss s t a n d  cleiii Rigei i t l i i i -  

mei. l i n d  Ste\it.reiiiirr.i11cr f r e i ,  Sür jedes I'ferd ciiien 1 ) ~ -  
n&r 211 L>ezalileii ( v i e r z i g  Ilyii&e rYaiaeii a l s o  d e r  L)iircii- 
s d i n i t t a p r e i s  eines Kei tpSerdcs )  oder es scl i i i izen zii l a s s e n  

und 24 Proc. des S c l i ä t z i i n g s p r e i s e s  zii t r c  l(riegs- 
pSerde der  Dlosliiiie w a r e n  s t e i i e r i r e i  iiiid von Aiiclersgläu-  

Alter erreicht hat, so  Iiaben wir folgende Preise  für die fünf Alters- 
stufen: 30, 50, 70, 90, 1 1 0  Dirlieme. Setzen wir nun voraus: eine 
IIeerde bestand aus je  einem weibliclien und mäniiliclicn I iameele 
von jeder dieser Aliersstufen, so  hatten alle relin niit einander den  
Werth von 820  Dirhemen. Diridiren wir diese S u m m e  mit 10, so  

ist der Durcliscliiiittspreis 82 DirLeine. 

I )  Wahracheinlicli gab  es  zur Zeit des  Mohammad lceine Büf- 
fel in Arabien. Sie  waren den Römern und Griechen unbekunnt  

(Bochart  Hieroz. Bd. 1 S. 973). Illre Gescliichte wird voii Isodanin. 
erzählt: D e r  TliAyifite Mol~ammad 11. I$,isim scliickte dem berüchtig- 
ten Haggiig mit den Zott  (eine Ar t  Zigeuner) auch Büffel voii Sind. 
Man verpflanzte 2000 in die Sümpfe von I iaskar  (am Tigris). Unter  
der  Regierung des Walyd b. 'Abd almalik belilagteii sicli die Einwoh- 
ner  von Maqypa (zwischen Syrien und Iileinasieii), dars die  Gegend 
wegen der  grorsen Anzalil von Löwen unsicher aei, und man trieb 
als  Mittel 4000 Büffel dahin. 

Ob die Büffel aus  einer  Gegend die Löwen zii vertreiben im 
Stande s ind ,  weifs ich riiclit; aber  icli zweifle nicht, dafs der  indi- 
sche Büffel (die syrisclie~i sind viel kleiner und scbwiiclier) in] I i ampfe  
niit dem Löwen den Eieg davon triigt. Iu  den Tliiergefecliteri, die 
icli gesehen Iialie, wurde der bengalisclie S ieger ,  de r  doch ebenso 
atark und viel bellender ist ,  als der Löwe,  jedcsnial vom Ijiiflel 
überwunden. Dem I(azwyny S. 383 ziifolge is t  nucli dic Selteiiheit 
der Icrokodile iiii Nil den] 13iilfel zuzusclireiberi. 



bigeii a ~ i ~ e l i ö r i g e n  PTrrden zalilie man nach dem Wert l ie  

cleii Clierag I ) .  

Iii ileii Clesetzl~ücherii \ ~ i r d  eiii eigentliüniliclier ,411s- 
driiclc I'iir ~Il;i l istl i iere(( gel~i*ariclit, iiäii.ilicli San~ayin ia  (Sin- 

gular SAyiiiia). Jch habe  keine11 mosliniisclieri lteclitsge- 

lelirieri gekaiiiit, . \\:elclier niir den Ciriind dieser Benennung 

anziigeben \viiSste. Schon i n  iler frühesten Zeit' bat man 

sicli i i i  den  Scliiileii beniülit, viel Sinii iii einem oder  .we-  

nigen Wor t en  ziisaiiimenziilhssen, u n d  cladurcli ist der Sinn 
nicht: selten verloreil gegangen. Siyi ina bedeutet  „das 
W i e  ller Geselzgeber ~~r~ol l te  nämlich nur 'ieli- 
zücliter besleiiern lind hatte also nur  jene zahmen Thiere  

in] Aiige, \velclie iii den  S te l~pe i i  neideten, also gleichsam 

die Stuiereiitn. Baiislliiere hingegen, ~ r e l c h e  m a n  zur Ar- 
bei t  nötliig Iintte, wie Hameele, n.elclie M'asser ziehen, zum 

I?eliiil'e tler 13e\~iissei.iirig de r  Fe lder ;  Ochsen, welche zum 
Ackei-baii niitliig sintl, llnrrlzftrie (Sa i in~plerde) ,  (1. h. Rosse 

voii iiirtlrigt~r l i ncc~ ,  \vclcl)e zuni I{c i l~ i i  iiiitauglich sind, 

und niii. ziiiii 1,asitragen ver\ventlet werden, uncl Esel und 

Mniiltliiere, ' \ ~e l c l i t>  iiian stets ziini Tragen  benutzt, waren 

sleuerlrei. 
- . --. 
') Abu Yfisof, welcher an] ausführlichsten über diese Gegen- 

stände haiidelt, erzälilt eiiieii speziellen Fall, in dem ein Pferd ver- 
steuert wurde: Eiri cliristliclier Araber kam niit einem schönen Rois 
vor den 'ascliir; dieser scliäizte es zu 20,OClU Dirlienien und sagte: 
Weiiii d ~ i  ~villst, bezalile ich dir lt1,000 Dirheme und du läfst mir 
das I'ferd, oder du rr legs~ 1000 Dirheme als Steuer. Der Eigen- 
ihünier wiililtc das letztere. Nacli einiger Zeit kam er denselben 
Weg niit dem Pferde uiid der 'Ascliir \*erlangte die Steuer noch 
eiiiiiitil. Die Sache wurde vor den Chtilyf'en 'Omar gebracht und 
er entscliicd, dnfs der Eigeiitliiinier in diesem Jahre keine Steuern 
nielir für dus lJfei.cl zu eritricliten liabe. Es wird nicht gesagt, ob 
der ~igeiiiliünier diis I'ferd varkaui'en wollte; aber es ist wnhrscheiii- 
lich. Uebrigeiis durl'ieii die Christen niclit in der Armee dienen 
und vielleiclit sclion d a ni t ~ l  s iiirgeiids zu Pferde erscheinen : wenn 
sic nlso Pf~drde iiielteii, Iroririte es nur zum Verkaufe sein. Jeden- 
fi~lls wur Gruiid corlinnderi, sie strenger zu Leliandeln als die Recht- 
gläubigcii. 

7) Minen. Sieinbrüclie,  I'ct.i.lfiscliereien 11. dgl. sind 
frei. Von Metallen lielei-te niaii ilen I'üiilteii 'l'lieil ab, denii 

ihr Gewinn n'ircl wie Beiite beii.acliiet; clocli Ilossiii ilie Ab- 
gaben Minen in  die t\rriieiikasse uiitl iiiclit, ~ v i e  Clas 

Fünltel cler l~i.irgsl.)eiite, iri deii Staatslontl. 

C:e\ve.rbe de r  Moslirrle wertleii niclit besteliert ,  ~vctil 

sie damals keine betr ieben,  niit ~liisiialiiiici cles I t i i i i b~ r -  

handwerks. Dieses durfte nur  grgei i  Andei.sgläiibigc. geübt 
werden,  1inJ man niiifste ein Iiünftel cler Bciitc al.,lielerii. 

Die Gewerbe de r  untern-orSeiieii Jutlen iiiicl Llii~isteii \vur- 

den von .Moljammad besieiiert lind man ri;ii(S sich iiiir wun- 

de rn ,  dars die Gesetzgelelirten nach ilini, auT dicseii Vor- 

'gang sich stützend, iiiclit eine regelmäfsige Ciewei.bclsteuer 

einl'ührten. A i i ~ l l e n c l  ist, dafs I-liiuser, welclie i n  iriosli- 

mischen Städten selir ertriiglicli siiicl, keine Steiler t:iitricli- 

ten. Die Ursaclie ist n ~ o h l ,  dafs die Gesetze aus eivier 
Zeit  lierrüliren, zu de r  jede Familie iliie eigene IIüf[e be- 
wohnte lind man nur Gäste, niclit aber  Mietlisleute i n  sein 

Haus aufnalini I). 

Es ist ein gewaltiger Irrtliiim, zu  clafs iinter 

I )  'Ornnr und seine Naclifolger, welclie sich an den Rorln 
hielten, würden vielleicht eine I-Iaussteuer eingeführt Iinbcn, und es 
hätte nicht schwer fallen könneri, sie zu rechtfer~igeii, wenn irinii 
die Sache vom rechten Standpunkte aiigeselieii Iiiifte. Allein eirie 
folgericlitige Auffassung des hliethsveiliäliiiisses Iiiitte die Folge lin- 
ben müssen, dars kein Spelrularit ein I-liius g ~ b a u t  oder gelcnul't, und 
wenn er eines besessen hatte, solches riiclit vermiellict 1i;~Ler: würde. 
Die hloslime sahen niimlicli wohl ein, dass hliet.lisziiis sich nur dem 
Nanien nach vom Geldziris, welcheri R'lol!nmnind als Wucher verbo- 
ten bnt, unterscheide. hlarl hielt es nlso fiir zwcc.lrrniiisig, diesen 
delikaten l'unkt gar nicht zu berühren, urn'so nielir, d a  kliiriner wie 
~ o b a j r  und andere in I-Iausern spekulirten. Später, als man die 
Bestimmungen des Gesetzes folgeiiclitig zusiinimenstcllte, erliob sicli 
ein Streil darüber, ob es erlaubt sei, I'acliiziiis voiii Ltiiidcigciitliuin, 
welclier auch eiiie A r t  voii Geldziiis ist, zii iicliiiieii, uiid lbii 'Oiiiur 
war so gewissenliaft kein Land nielir zu rerpncliten (rrrgl. Uocliiii-y 

. S.313.) 
I' 



iirigebildeten \Tölkerii ein lebenrligeres Gefiihl für Recht  
iiiid Billigkeit l~estel ie ,  als uiiter iins. Die Erfaliriing zeigt, 
dafs sie vitrl weiter gellen i i i i  I<liigeln, als gebililete Natio- 
nen. Ich g e b e  eiii Ileisliiel: Weiin ein hIann 4 Kameele, 
2 9  Itiridei- i i i i ( I  39 Scliaale I)rsalS, iiiicl aiifserilern 4 Wask 
Getrcitle, el~eiisoviel 1liilsenli.iiclite iiiid 1)attelii iind Oliven 
ciiieriilele, s o  \ ~ a i .  e r  steiierli.ei, wiihrentl ein anderer,  der  
niir 5 lianieele,  otler iiiir 30 l i inder  besafs,  oder  nur 5 
Wask  Getreide etc.  einerntete,  s te i ierpf l icht i~ war (Muattti 
S. 117). Ller Steuprli.eie hatte in diesen] Fa l l e  ein Ver- 
mögen von inehr als 2 0 0 0 ,  iiriil der  Steiierpfliclitige von 
iiiir 200 1)irlieiiien. Ii:ine ähiiliclre Spitzfindigkeit finden 
wir in cleni aus clein I-Ieiileii~liiiine sta~iiinenden Gesetze, dafs 
d e r  IGnkel auf das E r b e  seines Grorsvaters keinen Anspruch 
Iiat, wenn das klittelglietl z\visclien Grofsvater und Enkel 
vor  (leni T o d e  iles ei-steril gestorbeii, ist es  aber  aucli nur 
einige ~\ i igei ibl icke ilariiacli gestorben,  so  e rb t  cler Enkel 
den Tlieil tles Mittelgliedes. Icli köiiiite eine Anzahl Fälle 
aiillilireri, \ ~ e l c h e  zeigen, dafs 'in der  A n \ ~ e n d u n g  der  Ge- 
~vohii1ieitsgcseize, wie in iler t\iisbildiing derselbeii uiiter 
dem patriai-clialisc.lien Katurvolke Arabiens clie rafbnirteste 
ltabiilistik Iierrsclite. Weiiii iiiaii tlagegen Beispiele von 
Grofsiiiu~li citirt, s o  will ich ,s ie  iiicht in Abret le  stellen, 
abe r  ich niöclite Uenierlieii, ila15 die  meisten Nacliric.hten 
ü b e r  sogenannte P\'atiirvöllier aiis Zeiten iiiid von Leuten 
lierrülirer~, denen sie I'iir das Ideal der  Tugend galten. Ein 
vorurtlieill i~eies Stiidiiiin ihrer 'Lustiindt! weist solche Sen- 
tiiiientalc ~ l i i sc l iau i in~er i  von siclr, und erkennt,  ohne ilire 
giiteii I< ig~~isc l ia f ten  zu läiigneri, ihre viel gröfsereii Laster 
I.)ereit\\lillig aii, i i i i t l  iii d e r  n.aliren Bildiin; das liöcliste 
Giit tles riIeiisclieii erblickeritl, beniülit es  sich zur Forde-  
riirig clerselbeii Leizutragen. 

Der bci\vciLein gröfsere 'i'lieil tles von Moljammad er- 
1iol~c:iieii Zelieiil bestaiitl in I(aiiieeleii, iiii,d es  unterliegt 
keinen1 Z\veilkl, ilal's das lr'aiiieel (iiiiil als Scheideinüiize 

das Scliaaf) die Grundlage der  Berecliiiuiig- iles nioslimi- 

sclien Steiiersysteiiis ist I). klaii ilarl aller nur  eiii weriig 
in den G'egenstaiid eiiigelieii, i i ~ i i  sicli zu i i b e r i e i ~ ~ e i i ,  clak 
eine tiefere, tiltere Gi.uiirllage voi.liaiitlen se i ,  iitiiiilicli cler 
zehnte Tlieil de r  Feldfriiclite, iiiid ilafs ilie I l e s t e u e r i ~ n ~  

cler 1Canieele ein daraus abgeleite[ei. Sa tz  ist. I ~ S  l'rirl- 
cip, rlafs man den zelinteii Tlieil dessen,  \vas Gott fiir 
den Unterhalt cles hlensclieii \.c.aclisen liifst, Gott ziirück- 
g e b e ,  l ru rde  dann aucli a u l  die Bieliziiclit aiisgcdeliiit. 
Konsequeiit hätte inan aucli Iiier ileii zeliiiteii l'lic?il des  
E r t r a g  e s  fordern sollen. hloses  iialiin die  Erstlii1o.e iiiicl 

? 
hat sicli somit cler konsequenten Diirclillilii~u~ig, (lesGriiiid- 

I )  Aucli die Rechtsgelehrten nach Moknnimad haben sich in 
ihren Berechnungen besonders an die Steuern für Rnmeel- ui id Schnnf- 
beerdeii gebalten. Mol?aniniad hat die in einer früliereii Note ent- 
Iialtenen Bestimniurigaii scliriftlicl~ fesfgesefzt, Absclirilteii davon sei- 
nen Steuereiiinehmerii rnitgetlieilt lind d;is Origiiinl bei sicli belilrl- 
ten und  nii seinen Snbel gebunden - das w a r  seiii Arcliivl - 
Nach seinem Tode ging dieses Dolrument auf '  A b i  I3nltr über und 
dann auf 'Ornar; nach dessen Tode haben es sich scinc Kinder ari- 
geeignet. Es war zur Zeit 'Ornar's 11. iicich iri ilireni Besitze und 
e r  liefs es Tür seinen Gebraucli capirt>ii. I h m  Zoliry Iiiit es Si~Iim 
b. 'Abd Allali b. 'Onior I. zu lesen grgebcii ( A b u  Dnwid ß d .  1 
S. 219). Aufser diescr.Urlrunde Iialte sich eine Anealil ßricfe, die 
Mohliinmad über diesen Gegenstand an die Steuereiiirielirncr sclirieb, 
erhalten. Diese Materialien waren also die siclierste Grundlage, 
welche die Kechtsgelehrteii wüiisclieri koiinteii, und sie Iiielien sich 
daran (vergl. Tirniidzy S. 1 10 ,  aus seiner Jlcnierltuiig :iiii Sclilosse 
der Tradition ersehen wir aucli, \vni.um 13ocli;?i~)- u n d  Moslirii dieses 
Doisunieiit niclil i n  ilire Sarnmlurigen :iufge~iomnieii Ii;ibe~i: weil es 
eine Urkunde ist, eiilspracli es iiiclit iliieni C~iiOil, \vclclier ver- 
langte, dafs die Isnkd ohne Uriteri~recliurig bis zii e i n e n ~  Zcitgeiios- 
sen des Proplieten Iiiiiaufreiche. Hiitte Siiliiii gesiigt: Meiii Vatcr 
'Abd Allali hat mi r  diesc Urkunde riiüncllicli niifgeilieilf, iiiid er Iiat 
sie auf gleiclie Weise von seinem Vnter'Oniar vei.iioinnieii, so wiir- 
den sie BochCry u n d  i\.Ioslini i n  iliria S;ii~iriiliingeii nufgeiioriimen 11:r- 
ben. Sonderbare Begriffe über Iiistorische I<riiik l j 



satzes genähert. Ilie Mosliiiir haben es schon weiter in 
der Itechriuiigskiinst gel.)raclit iin11 ein geregeltes System 
eiiigel'ülirt. 

Sie I~erecl.iiieien den Durchschnittspreis eines Kamee- 
les' i i i i t l  sctzleii ilin zii 8 Scliaal'en oder 80 bis 82 1)irlie- 
rneri I'esl., liriier iiiachteii sie eine11 Uebersclilag, wie viel 
ein .c\*aclisc?i~rles I<anieel jiilirlicli i i i i  Werilie gen~inne und 
veraiiscililagien den Melir\vertl.i zii 20  Llirliemen oder 2 
Scliarileii. Obscliori Sür die Arbeit unhrauclibare Iiameele 
geschlachtet wurclen, so hätte doch ein Abzug .gemacht 
werden sollen für alternde Tliiere. Aber statt einen Ab- 
ziig zii iiiaclien, nalin~en sie in der Berechnung der Wert- 
zuiialiiae eirier I-leerde, die Träclitigkeit cler Stiiten und 
einjährige Füllclien i~iclit in Anschlag. 

des Zehntels (des Kapitals 1). Die Ijesteueriiiig tles ICapi- 
tals statt des Ertrages \viirrle rlanii a i i r  antlere llaiistliiclre 
i ind edle hletalle ül~eriragen. 111 der Besteiieri~i;~ dei. letz- 

Wenn w i r  den Zehent des Ertrages einer l<ah&el- 
hperde zu berechnen hiitten, wui-den wir blos aiif das zweite 
der obigen I.)eideii Daten rcrllektireii iind sagen, wenn ein 
ICaiiieirl jecles Jahr uni 20  ~)irliPrne an Wertli gewinnt, so 
J~eträgt cler Zelirnt cles Ertrages 2 I)irlienie, folglicli ist 
die Steuer von 5 Icaiueelen 10 l)irlierne orler ein Schaaf. 
Ilire Metliodc \vai. et\~las complicirter, tlieils weil sie (wie 
sich auch aus ilirer Art, Erbscliaften zu vertlieilen ergiebt) 
eine andere lieclinii~igsineilio~lt? I~eSolgten als wir, und tlieils 
weil der Werlli c.ler l<anieele iirspriiiiglicli aiif Scliaafe und 
i c t  I I r i i r  c l e  l)a jedes Raineel einer 
Ueertle tliircliscliiiitllicli 8 Scliaale wert11 und in einem 
J:ilire ii i i i  z \ \~ei  Schaafe ini Wrrilie ziinaliiii , so stieg der 

' Wei.tli der gaiizen 1Teerde in vier JaIii.cn aiil' clas Doppelte, 
iiiiJ tla dcr ICi~irag von vier JaIii.cn ebeiiso grofs war, als 
(las l<aliital, so liiiite niaii ani Ende dieser l'eriode den 
zeliiiien Tlieil des iirspriinglicl~en ICapitals abgeben sollen. 
1)ie . lrilire~nl,~:~l~e I~eliel' sicli also, iim niicll eines bezeicli- 
neritleii tlei. rJ'i-a~litiori (Miscliliiit S. 151. A h f ~  1)an:Gcl Bd. 1 
S. 219) eiilleliiitc!ii ~\iisrlriirkes zu I)edieiiei), aiil' ein Viertel 

tern ist der Gesetzgeber von der Voraussetzung aiisgegaii- 
' gen , dafs sich, wie l~ereits  gesagt, rlie Pro(1uktivitiit rles 

Geldes jnhrlicli aiil' 25  I'ioc. belaiile. Es  iiiiierli(igt keinein 
Zweifel, dars clas Geld in] Orient dit~seri Wei.ili . hat iiiid 
immer hatte. Sel l~st  wenn man sicli Gel11 sii 1 2  I'roc. I ~ o g t  

') Ich benutze diese Gelegenheit, um ein Versehen in der  ße- 
rechnung der Preise  der  Lebensmittel (S. 340) zu verbessern. Von 
Datteln und Getreide (die mafsgebende Tradition i s t .  die des Abii 
SaCyd Chodry, welche daher  in alle Sarnnilungen aufgrnommen ist, 
z. B, Bochhry S. 189 ,  194 U. 201 ; Tirmidzy S. 110; Abii ,Dawiid 
Bd. i S. 216; am besten hloslim Bd.  I S. 548,  denn e r  stellt  nach 
seiner löblichen Methode alle Versionen zusammen. D e r  Aiisdruck 
Datteln und Getreide, IJabb, kommt  nur  in zwei Versionen vor) 
mulste man den Zehent entrichten, wenn sich dic Ernte ,  d.11. der  J a l i  - 
r e s e r  t r a g ,  auf wenigstens 5 W a s k  belief, von Rnmeelen hingegen, 
wenn die Heerde ,  . d. h. das  R a p i  t a l ,  aus  wenigstens 5 Stücken 
bestand, folglich 1 Was. Datteln = 1 G  bis 20 Dirliemen. 

D e r  Ausdruclr Getreide, Habb ,  Iiat bei den Arabern eine selir 
weite Bedeutung und umfnrst nurser Gerste, Weizen, Reis, I3üscliel- 
mais und Hirse auch Erbsen ,  Bobiien und andere I-liilsenfriidite 
(vergl. Muaftii S. 118). Zwanzig Dirheme per  W n s l ~  ist also der  
mittlere Pre i s  aller dieser Früchte. E s  ist  jedoch anzunehmen, dnfs 
Mobarnmad bei der Feststellung des  Zehent besonders nuf Datteln, 
Gerste  und Weizen reßCktirte. D e r  Was15 Datteln und Gerste  mng 
demnach in Madyna 15, der Weizen 30 Dirlierne gelcostet Iiaben. 

W a s  nun die Auffassung der  Reclitsgelelirieii aiibel:~iigt, so  Iial- 
ten sich die Scliifi'itcn und Mi.lilc ari die Tradition des Abu Sn'yd, 
die Haiiyfiteii Iiiiigegeii (docli nicht alle) beliniipien, dnfs man von 
den Feldfrüchten den Zelieiit entriclilen iniisse, sei die Qu:~ntitBt 
auch noch so  gering. Sie  stützen sich aiif eine Triidiiion, welclie 
in keine canonische Sammlung aufgenonimeri ist, welclie aber  vom 
ChalyfeneOniar  11. iiberliefert wurde,  und viclleiclit Iint sich dicser 
gerechte Moiinrcli nucli dar:iii gelialtcn. Auch MLlik, i i i  d e r  hlu:i!!:l 
S. 117; spricht eiiie niit 11bri S;I'~(I niclit ganz i ibe i~~ ir~s~ ir i i r i i cr10~~  Aii- 
eicht aus. 



uni1 in IAaiid anlegt, kann man nocli recht gute Gescliäfte 
dal)c?i iiiaclieii. Der Gesetzgebei. Iiatte aber besonders den 
liaiilnianii iiii Auge, desseii I'rolite sehr grois waren. Es 
traf aber auch aiidere l<lassen und murste mitunter sehr 
drückend sein, Liesoiiders weil Mohaiiimad, obschon Kauf- 
mann, das caiionisclie Kecht i n  den IslAni einführte lind 
jede Ari von Zinseii füi. Celil als Wuclier erklärte I) .  Setzen 
\v i i - ,  dars eine l(auSnianns-Wittwe mit mehreren unniündi- 
gen liin<lerii ein l~etleutrndes Vermügen i n  baarem Gelde 
ererbte, so war classelbe, ehe clie Kinder das Alter er- 
reichten, iiiii niit dem Gelde Geseliäfte treiben z u  können, 
zur IliilSte als Arniensteuer aiisgegeben, und die Familie 
kani ilann wal~irsclieinlich selbst an die Armenkasse. 

D a  ilcr Zelieiit von. Felcll;.ücliten die Basis der Arnien- 
steuei ist, sind ivir zu dem Schlusse berechtigt, dafs sich diese 
l'fliclit, welclie i~rsprünglicli für die Moslime eine rein re- 
ligiöse oline Staatszivang war, unter einer ackerbautreiben- 
den Katioii entwickelt Iiabe. Auch die Einwohner von Ma- 
dyna leliteii vom I.aiidbau, und Moharnmad konnte den 
Zelieiit nach seiner Aiikunit in  dieser Stadt eingefülirt ha- , 

beii. Er  predigt aber in so vielen der frühesten makka- 
nisclieii Inspirationen riiit solclier Bestimmtheit die Noth- 
wendigkeit der \'erabreicbiing des Almosens (und inimer 
init ilem bestimmten Artikel), dafs man deutlicli siebt, er 
h a b e  schon bei seiiiem Aiillreten es für eine Pflicht ge- 
Iialten, einen geivissen Tlieil des l+:inkommens den Armen 
zu veralireiclicn. Ferner sind beide Ausdrücke dafiir, Zakit 

I )  Es wird dein Leser  nicht entgangen sein, dafs man von Gold 
und Silber, wenn der  Wertli  sich nur  auf 200 Dirheme belief, schon 
steurrpfliclitig war,  wiilireiid Rameele  oder Schaafe auf deii doppel- 
teil Werlli steige11 rnufsten, elie ninn davon Abgaben zu eiitrichten 
Iiitte. 1111 sociiilistisclien. raubgierigen Orient Iiat nian den Icapita- 
listen iriimer geiiclitct. Dieselbe Tendenz haben in iieuerer Zeit rein 
demokri~t ische Iristitutiooen. 

' und Sadaka, hehräisclien Ursprungs I). Icli glaube also, dafs 
er auch diese l'fliclit (wie das Gellet)  von seiiicii Vorg:in- 
gern, den Hanyfen, in den Islan) Iiinübergeiioiiime~~ halse. 

I )  Nach dem jetzigen Sprachgelraucli bedeutet Zaklil  Arinen- 
I Steuer, d. h. die Tant ieme (alkadr  alnio'ayyan) des Vermiigens oder 

Einkommens,  welclie eiii Moslim den Armen zu gebeii verpfliclitet 
is t ,  Cadaka hingegen bedeutet Alniosrri. Man gcbrauclit. nber Cu- 
dnka auch für Süline, z. B. für das  Tödt,eii eines Iiiselctcs oder  Vcr- 
nachlztfsigung einer religiösen Pflicht oder  zu Gunsten der  Scele  ei- 
nes Abgestorbeneii. 

Beide Ausdrücke sind hebrlisclien Ursprunges. Zakilt  gebrnucht 
Mohammad schon in Makka,  Cadaka  hingegen kommt , i iu r  in mn- 
dynischen Offenbarungen und iiiclit häufig vor, und es  bedeutet im 
K o r i n  freiwilliges Almosen und Armeiisteder (z. B. 15. 9, oo). I m  
15. 2, 277 kommen beide Ausdrücke vor und Irönrite mnn Cndnka 
mit Wohlthätigkeit, Znlcit hingegen mit ,vom Gesetze vorgesclirie- 
heilem AlmosenU übersetzeii; insofern ist also der  neuere Sprnclige- 
brauch gerechtfertigt. 

Wenn auch Z a k i t  in den nieisten Rorinstelleri diese specifisclie 
Bedeutung hat ,  so konimen doch auch einige vor ,  in welclien e s  
als  Almosen im weitern Sinne des  Wortes  aufgefafst werden mure. 

Besonders bezeichne~id is t  in dieser Hinsicht Igor. 30, 38: Mit Geld, 
welches ihr auf Zinse11 ausleget, werdet  ihr vor Got t  nicht gewiii- 
nen, wenn ihr  nber Geld Got t  zu Liebe als  Z a k i t  spendet,  so  rer-  
doppelt ihr euer IZapiial in Wirklichkeit. In  KorAn 2, 277 wird die- 
selbe Idee wiederholt und Cadakfit (der PI. von Cadulp)  in diesem 
Sinne,  Z a k i t  hingegen für ,die vorgeschriebene Armens teuerU ge- 
braucht: Zinsen bringen keinen Segen Gottes ,  aber  dns Almosen 
t rägt  Zinsen ein. Diejenigen, \velclie d a s  Gute  tliun, d a s  (vorge- 
schriebene) Gebet verrichte11 und das  Z a k i t  abgebeii erwartet  ein 
grofser Lohn. 

Dieses von Gott  vorgeschriebene Almoee~i  blieb bis G30 eine 
religiöse Pflicbt; daiin aber  wurde sie zur  Staatssteuer, und nicht 
nur  im 'oriin, sondern auch in Dokumenten wendete Mobammad 
den für ibn ziemlich neuen Ausdriick Cadnka nn, ja wie ich glaube 
und weiter unteii wieder bemerken werde, iin Unterscliiede von ZR- 
k i t ,  welches iiocli inimer d a s  blos von der Religioii befolilene A1- 
mosen, 'wie z. B. dns ini kleinen 'Yd vorgescliriebene, bedeutet. I n  
sofern ginge also der  neuere vorii ältere11 Spracbgebrnuclie a u s  eiiinn- 
der. Zu  bemerken ist nocli, dafs iii Gesetzbücher11 M o p d d i k  für  



nicht zii ül~erselien ist, ilafs iiach seiner frühesten Lelire 
dei. Zcalieiit iiiclit den I'riesterri, soriderii den Armen ver- 
al~i-t3ic:lit Ivertlen soll. Walirscheinlicli lehrten seine \Tor- 
giiiigcr, ~wlc l ie  Lietteliitle Bsceten iiiirl keine l3en~iiiiderer 
cles I'i.irst:ei.tliiims \vai.cn, dasselbe. 

Naii \.ersetz(: sicli i n  die sonderbaren volks\virthscliaft- 
liclieii Ziistiiiide, wo jerler Besitzende jälirlicli den x~liiiten 
r i  .I. liclil der E i ~ i t  e iiii(1 rlen vierzigsten 'i'heil seines produk- 
tiven Verniögeiis aii die Arnit~n abgeben rnufs, und aufser- 
tlem verpllic\itet ist, aiii kleinen 'Td Almosen zu spenden! 
Wiirci (las Gesetz cliircliführl~ar gewesen, so 'liiitte der sie- 
bente l'lieil der 13evölkerung die Hiiiide ruhig in den Schoofs 
legen uiid voii der Arlieit seiner fiaclibarn leben können. ' 

K i n  Besitzencler, welcher z. ß. nichts als eine ßaarschaft 
von 200 Dirhemen besafs, war so Iioch besteuert, clafs er 
sclilinirner claran .tr.ar, als ein Manii, \velclier nichts hatte 

' iiiitl von der Wohl(liiitiglieit Anderer lebte. Die TTerliält- 

iiisse gesialti~teii sicli iibrigeiis bald nach Moliamniacl's Tod 
so, rlaSs die ~\rmensteiier 'die wenigst ei.giebige Quelle cles 
l<inkoriiriieiis tles iiiosliniisclic~n 1'roletar;ats war; denn es 
Iiosscii die ScIiiilzc? tler Cliosroeii iind I<gypteiis nach Ma- 
dyiia, iiriil i ' a ~ ~ e ~ ~ i t l i t s ,  \ielclier iiiir eiiien Sklaven zu 
seiner lledieiiiiiig iii id eiii l'l'erd zu seinem \Tergnügen hielt, 
hatte , iiacli der aiisilriickli,chen Ilestimrnuna einiger Ge- . 

OV 
setzlelirei., iiiclit niir n i i f  seinen Tlieil an den Staatseinkunf- 
teil, sonclern aiicli aiif clie r\rilieiikasse Aiisprucli. 

I2iiic retlliclie \'ei-ilieiliing einer so ergiebigen Einkorn- 
menstriier ist, so Iaiige die Meiisclieii DIensclicii sind, so \Te- 

iiig (Ieiiklisr, als J i e  Ilurclilliliriiiig irgend eines aiidere~i so- 
cinliatisclieii Systenies ~lol~ninniad verfiigte (larüber so nill- 
kiii.lic:li, tliil's i:r es iiijtliig liiiirl, sicli iin &orkii gegeii clieVor- 
\I iii-le tler (;l;iiiliigeii zii \.ci.tliciiligeii (9, :ja) ui i t l  die unge- 
recl i~c \7t'i.\vciidiiiig t1ci~sc~ll)cii ~ o i i  (jott bestiiligeii zii Insseii. 

A i r s i e i i s l c u e i c i ~ i ~ ~ e I i ~ ~ ~ c ~  voi.kotiitiit. Neben Mocaddik kouiriit auch 
1 L ~lscliii, Zaliciiiciiiiiclirnci., Zollbeaniter, aber niclit Mozakkiy vor. 

9, GO. Das Alniosen ist einer Satziiiig Gottes gemäfs 
für die n7otlileitleiiden, fiir die Ai.nieii, riir die Entscliäcli- 
gung der l(:iiiiielimer desselben, I'iir d i e  B e s ä n f t i g t e n ,  
1Ur die Loskaiifung von (ielarrgencn u i id  Sklaven, fiir init- 
tellose Schuldner iincl für Reisencle bestininit. 

Unter den Uesänftigten, I\-elclien i n  (lieser 1ioi~:lnstelle 
Anspriiche aiif das ))rilmoseiic( zuei-kann1 wertlen, waren 
inächtige Märiiier, die diircli Clesclierike für den Islam ge- 
wonnen \viirdeii, \vie HaLyin b. I;Iiz~rn, der reicliste Maiin 
in Makka (Tayriiy S. 420). t\ucli rlei selbstsiiclitige Scliaycli 
der Fazariten, 'Oyayia, n.elclieii Mohiiniiiiricl als Steuerein- 
nelirner zu den n~olillial~ericlen Taniyiiiit.cn saiitlte, iiiid aii- 
dere Red~uine i i l i ä i i~ i t l i~e  geliörten zri i l e i i  Uesiinltigten. 
Seiiie Stattlialter, nieisteiis aiis der Zalil der Besiiiilligteii 
ge\vählt, erpi-efsteii so viel sie Iioiiiiteii iintl  ver\vendeteii 
die Reveiiueii, wie es ilineii gefiel. 15s ~viirdeii Klagen 
gegen sie gefülirt, und Blo~aniiiiad gab deii Rlägerii deii 
liureaiikratiscliei, llesclieid, rnaii riiiisse sicli clei- Obrigkeit 
uiiter~terf'en (Mosli~ri Bd. 1 S. 554). Urigeacli~et des so- 
cialistischeii Naniens dieser S ~ r u e r  waiiilerte sie docli, \.vie 
alle Steuern, ~\*eiiigstens ziirn rl.'lieil, aus ileii 'raschen der 
Mittelklasseii i n  die ICoIler der l{ei(:l~eii. Oiii iiocli grö- 
fserer Tlieil ~viirde Sur die Arniee vernleiiclet. Soldaten, 
d. h. Leiite, iielclie regelni~ilsigeii Sold besogi:ii, gab es 
keine.  Das aiis ltäiibei-baiicleii eristaiirleiie Kriegslieer be- 
stand aus F r e i ~ i l l i ~ e i i ,  \~.elclic! i i i  tlci. 1:eiite I3rsatz I'iir illre 
Anstreiigungeii Saiideii. Iler ErIBlg (Irr iiiosliriiisclieii liaii- 
cleii hatte eine Aiizalil Leute iracli l\.lac.lyiia geliraclit, de- 
reii einziges Gewerbe cler Krieg war, iiiid tllis Gesetz be- 
stininit, dafs Mäiiner, \velclie sich riiisscliliel'slicli diesriri 
Berufe \r.i(.lnieii (niobi~i'  algliazit) vor alle11 ~\iiderii Lei de r '  
\'ertlieiluiig des r\liiioseiis liedaclit \~le:i.tlcii sollcii. niirch 
clie Arnieiisteiier eiilstaiitl c.lalier eiiie sltrliciic.le Ariiice, Srci- 
licli stand es deii I~~iiipl'aiigei~ii I~ei jerler Celegeiihcit li-ei, 
in  das Feld zii zielien oder iiiclit; cleiin sie erliielteii ilireii 
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An~lieil arii i\liiioseii niir des\\*egen, weil sie keine Unter- 
Iial~st1iielle Iiatteii, ja nni:li riiieiii glückliclien Raiibziig Iiiitten 
sie i l i i i  veislieren sollen. Kiclit zu überselien ist, dars den1 
Gesetze ceniiiTs ai-iiie lldscliiiiiiteii und Nottalibiteii, Anver- 
waiirlte iles l)i.oplieten, voin ~Slmosen aiisgesclilosseii sind. 
Sie Iiatteii nämlich, gerade wie I~ei  iins die Mitglieder der 
hrstlichen Familieii I ) ,  Ansprucli auf die Stantkasse (Fay al- 
inosliniyn) Ilac Gros iler Armensteuer vertlieilte man in dem 
Stainiiie oder Orte, wo sie erlioben wiirde, ein grorser Tlieil 
wurda jedocli i~acli Madgna gebraclit; denn es Isar das Herz 
tles IsI&ins iiiicl c?nthielt clen ICerii der Armee 2). Alles hing 
Iiierin von tlem Uel~ereinkonimen ab, welches die Stämme 
bei ilirer ITnter\vc?rliiiig gemacht Iiatten; von 'Oman z. 13. 
kani anljiigs kein Dirliem nach Rladyiia. 

Die von Mohamiiiail eingeführten acliriinistrativen Maars- 
i.egelii \vaiseii sehr eiiifacli. Die späteren Juristen beliaiip- 
ten,  clafs rlic Itegel bestanclen Iiahe, clie Zehenteintreiber 
jiilirli<:li zu wiililen. Ihr Amt Iiörte auf, wenn der Zehent 
gesan~iiielt iiiid vertlieilt lkar. Dies ist aber nicht ganz 
richtig 9. R'acli unserer AiiPssiing würden wir die Be- 
sitzungen tles Mol~animatl i i i  unmittelbare Provinzen und 

I )  Man stellte nuch HPschimiten und überhaupt Verwandte des 
I-Ierrscliers iiiclit gern als i?innnzl)earute n n ,  denn man hielt dieses 
Gescliiift a l s  eint? Briiiedriguiig für sie. Doch weil diese Stellen so  
eintriiglicli wnreri, lrameii Ausnahmen vor. 

=) W i r  Iiaben gesclieii, dars es  Mobarnmad den Gläubigen zur 
Pflicht maclite, die Higra  zu \rollbringeii, d. 11. sich in Madyna nie- 
dcrzulasseii. Nach der  Einnahme von Makka ,  sagen die meisten 
Tlieologeii, Iiörtc diese Pflicht a u f ,  und wer  eich erst darnach in 
Mndynn iiicderlieTs, Iiat nicht auf den Nnmen Mohagir Ansprucli. 
L)ennocli Iiielt ei. iiiinier noch viel darauf ,  dais sich die Gläubige11 
um ihn scliniirten, und die Madyiienser blieben auch nacli seinem 
T o d e  riocli die ICeriitruppen. 

3 )  W e r  die orieiiinlisclieii Zustiiiide kennt ,  wird leicht begrei- 
fen , urarum sie diese Ijelinuptung aufstellen? Viele dieser Herren 

(wie z. 13. Abfi Pfisof)  erfreuten sich des Vertrauens des Hofes und 

Schutzläiider eintlieilen. In erstei.11 liielt er sich gewolin- 
lich an  diese Iiegel, aber i n  I T ~ r i i ~ m a ,  'OinBn iind in ileii 
meisten Tlieilen 170n Yaman Iiatten die fi.iilierh I?iirslcii ziiin 
'rheil das vertragsniäfsige lieclit, den Zehent zii sninmeln; 
denn dieses waren Scliiitzländer. Z\viscliei.i tlcm moslin~i- 
sclien Staate lind Tamama eiirllicli bestnncl niir Neiitrnlitiit. 

In die inneren Angelegenlieiten der Stiimme lind Stiidttr 
misclite sich Moljaiumad bisweilen als Proriliet, liöclist scl- 
ten als Herrsclier. Erobernde \'ölker in1 Orient I~egnügen 
sich mit dem 'Tribut, den Fraiieii iiiid den Dienstleistun- 
gen der unterjocliten Kationen, und regieren niir, weiin es 
pecuniiiren Nutzen gewährt oder iiiierliifslicli ist. Unge- 
achtet der Raubsiiclit der Desl)oten iintl  ilirer Beamten ge- 
niersen dennoch die Orientalen inelir persönliche Freiheit 
als Schiitz, niir verrriintlert sicli cliese i i i  tleii~ Maafse, i n  
welchem tler Ileiclitliurn des Tnrlivirluiims sicli vermelirt. 
Es ist dieser Freiheit des Tndivitliiiiiris -iiiitl cler Cenioindcn 
ziiziisclireiben, dars einige .orientalische, namentlich persi- 
sche Provinzialstädte eine iinglaubliche Ziiliigkeit bewieseii 
und sich unter clen trübsten Berliiiltiiissen an1 Leben er- 
hielten. Auch verfolgte 12eligioiisgerneiriilen, wie die Jii- 
den lind Christen, verdanken dieser Ursaclie ilir Fortbe- 
stehen. Wenn Dynastien alt uiicl entkrliftet werden; rangen 
sie allerdings an, sich in die C4escliäl'te der Genieinclen zu 
mischen lind zii regiereri. Es ist dies clcr I)i.:iiig der Selbst- 
erhaltung. ALer im Orient Iint es iiie eiii System cles ~iolili- 
sclien Glei~li~ewicli tes,  ein nur scheinbar grofsiiiiitliiges, iiiid 
in Wirklichkeit iini Sclioiiiing flelientles C~rofsniiiclitelii ge- 
geben. Wenn sich ein Maclitlinber stark geniig fühlte, grilT 
er stets, ohne Riicksiclit aiir Veririige, seine scli\viiclieren 

die Zehenteiiitrciber wur(lcii ;ruf ilirc I~iii~~ICIi1iiiig gc!wiililL. L)a nun 
alle Stellen iin Orient veiknui't werden,  so wnr es viel vortlieilliaf- 
ter für Sie, wenn sie jalirlich niif's Neue vergeben wurden. Wie  
viel niag der  verscliniitzte Abu Yfisof von jedem Zelieiiteinrir.limer, 
welchen e r  empfohlen hat, erlialten Iiabenl 
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Naclibarn ari uiicl stiirzte altersscli~vache Dynastien. Die 
Satiiigesetze Iiatten somit inimer ihren freien Lauf, und . 

{veiin clie Um~viilzuiigeii iiiclit zu häufig vorgefallen und 
zii riicksichtslos diircligefülirt \vorden wären, hätten sie 
ziiin Heile der \Tijlker gereicht. 

Mohairi~riad bestellte für jede Gemeinde, meistens aus 
ihi-er Mitte, einen \Torl>eter. Wenn sie selbst einen passen- 
den lind, liefs er ilin ge~rshren.  Die Regel ist, dafs der- . 

jeriige Vorlieter sein soll, der arn meisten vom Tgor%n aus- 
weiidig \~*eiSs. Der I'orl~eter iinterrichtete die Gläubigen 
auch i i i  tler Religion. Dieser Unterricht nrar aber äuSserst 
einfach: Allali ist der einzige Gott, du niufst die fün'f täg- 
liclien Gebete verrichten, den Kaniadhan Kasten und, wie 
I.i.ülier, nach Makka \vallSalirten iind das Almosen entrich- 
ten. Letzteres Gesetz tlieilte der l'ropliet den Stammen 
Iiäiilig sclirililich niit. llas \rorl~eteramt war eine unbe- 
zahlte, über initiinter sehr hohe Ehrenstelle 1). Wenn der 
Vorbeter arrri \ ~ a r ,  hatte er auf' das Almosen Brisprucli, 
oder aiicli aiif die Staatskasse, oder vielnielir der Prophet 
iriaclite iliiii bis\veilen C.iesclieiike; rlanials wurden niimlich 
die Finaiizeii selir gemüthlicli vcrl~altet  iiiid von einer Rech- 
riungslegiirig nlar keiiie liede. Die Steiierkameele wurden 
zuin Tlieil sogleich vertlieilt, zuiii Tlieil auf dieWeide ge- 
schickt, und Biliil hatte die Baarschaft in Verwahrung in 
lläiiten oliiie Schlofs und Riegel. Weiin ein Moslim in 
Noth nlar, erhielt er, so lauge etwas da war, was er be- 
durfte, 

Regeliiiäfsige Besoldiingen wurden erst im Jahre 641 
voii 'Oniar I. eiiigeführt, iiiid zwar nicht blos für die Beam- 
ten, sondern für jeden Mosliin (siehe Vorrede). 

Zienilicli friih eiit\\lickelt'e sich meistens aus dem Vor- 
Ijeter- iiiid Lelireranite clie Gericlitspflege (vergl. Taymy 
- . . - . - -- . 

I )  Weiin es  sich auch nicht behaupten läfst, dnfs Ibn Chaldun 
die Zeit des  Mo!inrnrnad vollends verstanden hat, so  sind doch seine 
Bemerkungen über das Lehramt sehr treffend und der Berücksich- 
liguiig werlli. 

S. 423) und die Polizei.. Obschon Moljammacl die Iierge- 
brachten Keclite, betreffend Ehen, Erl~scliaSten, Sklaverei 
und andere bürgerliclie Gese~ze verbesserte, ' so  konnte clie 
Schliclitung der daraiis entstandenen Streitigkeiten lange 

Zeit getrost den beti.rfreiideii lianiilien überlassen \ver(len; . -  

denn wenn sich clie Familie in] engern Siiiiie des Wortes 
nicht verständigen konnte, so miscliten sicli tlie \'erwand- 
ten der beiclen Parteien hinein und es eiitscliied arri Ende 
der in gesunden Gemeinden unlklil barste Iticliter : die 
öffentliche kIeinung I). t\lleiil die Biii trache, obsclion sie 
Mohammatl im Prinzipe bestiitigte, pal'st.c? riiclit Sür einen 
geregelten Staat. Sie ist das Keclit cles . Stiii-keren und 
fiihrte zu Kriegen unter clen Stämmen. Ilire Absc l i ahng  
machte zuerst einen Kiclitersiand iiiitliig, dessen ISiitscliei- 
dungen von] Staate Geltung verschart \viii*cIe. Wir fiiideri 
dalier schon unter 'Oiiiar l<&dliies, lticliter. 

Das BaiiptgeschäKt der l'olizei (I!~tisal~) besteht iinter 
den Moslimen darin, clie Beobacl.itiing der kii.clilictien Ge- 

- bote auSreclit zii erhalten: clafs man keinen Wein trinke, 
und dafs kein Scliweiiilleiscli verkaiili. werde; dann aiicli 
in der Beaufsichtigung der Mürkte. S o  lange der Eiler 
für den Glauben grofs \var, mriclite die öllentliclie Meiniing 
die Polizei überflüssig; sie entstand dalier erst nach Mo- 
hammad, nachdem sich in grofsen Stiitlteii I,eiite, die sicli 
einander nicht kannten, angesamrnell hatten '). 

I )  Wenn die Faoiilie eiiieii Streit iiiclit sclilichten konnte, - 
wandte man sich im Heidenihume häufig nn einen Seher oder 
Schiedsrichter (Hhkirn). D a  diese Einrichtungen niit dem Götzen- 
dienste zusammenhingen, so muhten von Sta:itswegen fiir fiolche 
Fälle Richter angestellt werden, deren Gebiet sicli erweiterte, als 
die Stämme aufhörten wie eine grofse Familie zu leben, 

=) Ibn Sa'd führt folgende zwei Traditioiieri a n ,  wovon die 
letztere auf der Auktorität des Ibn Gornyg beriilit: ,,Mol!nriirnird 
stellte über den Markt von Makka, nle er clie Stadt eroberte, den 
Ornayyiden Sa'yd b. S a y d  an. Als  der Propliet gegen Tiryif zog, 
begleitete ihn Satyd und fiel dort." 



Voni I\.Iiliiärkoiiiinaiido ist sclioii ilie Recle gewesen. 

W i r  selieii also, dafs es einen eigentliclieii bezahlten Beam- 

tenstaricl iiiiier Molpnrnacl iiiclit E r  ist  uniiötliig, so  

lange das Iiiilividuiiiii iin Staniine aiil'geht, e r  entnlickelt 

sich aber ,  wenn cliircli Rrliberiiiigen und die Griiiidung des 
S t aa t s l e l~ens  ilie Ziisainniengeliörigkeit cler Mitglieder der 
Stüniinc- gelockert  wirtl. 1I:s ist dies ein historisches Qe- 

setz, ~ ~ ~ e l c l i e s  wir  iii cler Urgeschichte aller Völker walir- 

rielimeii, abe r  niir bei  clen Arabern Schritt; für Schritt ver- 

folgeii können. 13er Pi'achnreis dafür gehört  nicht in die 
l3iograpliie des Mohaniniad, sonclern in clie Gescliiclite sei- 
iier Nachl'olger. 

,Als der Prophet vor Tiiyif zog, liefs er den Thakyfiten Ho- 
bayra b. Scliibl b. 'Aglan als Stattlialter in hlakka zurück. Nach 
seiner Rüclikunft von Tlyif, als er nach Madyna gehen wollte, ver- 
wendete er deii 'Attilb b.'Osayd über Makka und über den Hagg 
(das Pilgerfest) vor] A. 13. 8. 

Aus der ersten Tradition könnte gefolgert werden, dafs dem 
S;iyd die Marktpolizei aiivertraut war. Allein von 'AttAb ist es be- 
hniiiit, d:ifs er :LIS Vorbeter iii hllakka fungirte. Seiri Vorgänger in 
diesein Amte war I-Iobi~yrn und dessen Vorgönger war, wie es scheint, 
SRyd. Ich gliiube, auch er war Vorbeter und zwar neben Mobam- 
niad. Der Propliet hielt den Gottesdienst bei der Ra'ba oder bei 
seinem Zelte, d ; ~  aber iiicht ganz Makka sich daselbet fünf Mal des 
r 1 lagee versammeln konnte, wiirden die Gebete auch auf dem Markte 
verrichtet, und hier war S i y d  Vorbeter. 

Viele Stämme huldigen dem Propheten. Feldzug an 
die byzantinische Grenze. 
(April 630 bis Febr, 631,) 

X D a s  neiinte Jalir der Flucht, w~elclies arn 20. r l~ i r i l  630 
r' 

begann, wird das J ah r  cler Depiitationen 1) genarint, denn 

die Stämine und S täd te  Arabieris beeilte11 sicli cliircli Ab- 
geordnete clem l'ropheteii i1ii.e Ui i te rn~ür l igke i  anzuzeigen. 

Unter den Gesaiitlten beliiiil sich stets cler Ijarde des 
Stammes, l ind die I~oriversatioii wiirde cliircli Verse  iiiicl ge- 
reimte l'rosa \rerlierrliclit. Der llicliter besang deii Itiihm 

seiries Volkes i i n d  pries ziigleich die Mosliiiie l i n d  ihre  

Heldentliaten. I\ lo~niiiniad beslellte bei solclien Gelegen- 

heiten seineii Ilol'poeten I;IassItn, dal's e r  riir i l i i i  urid ilie 
aläubigeii antworte. Als er \'orbereitiiiigeii für den Ein- 
pfang der Tamymiteii niaclite, liel's e r  I'iir Uassan  eine 
T r i i ü n e  erricliten, auf welclier e r  l'latz iialim i in t l  seine 

ICornposition cleklarnirte 2 ) .  

i 

I )  Im Arabischen Woffad. &ostolbny S. 316 erlcliirt dieeea 
Wort: ,Eine Anzahl von Leuten, welche gewnblt werden, um grofaen 
Herren zu huldigen.u Man sagt aber auch von einer eirizelnen Per- - - 

' 

Bon, welche eine Reise unternirnnit, uni einein groisen Manne ihre 
Aufwartung zu machen, Waf'adti. In diesem Siiine lcornmt der Aue- 
druck häufig irn Kitiib alaglihriy vor. 
' 

l) Ritiib alaglii~iiy Bd. 1 fo1. 202. 
Der Propliet erschien bei solclieii Gelegenlieiteii in seirierii beelen 

Anzug. 'Omar wollte fiir ih r1  z u  dieseiii Zweck eiii ICleid voii süliwerern 


